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Roosevelts Meinungsterror
Die erste Sitzungsperiode des neuen Kongresses mit einer Verhaftungswelle eingeleitet

as . Berlin , 6 . Jan . ( (Eis . Drabtbericht unserer Berliner
Sckriftleitung . ) In Washington beginnt heute die Sitzungs¬
periode des neuen Kongresses . Wenn Roosevelt gebofst haben
sollte , durch die Verönentlichung seines verlogenen Weih¬
buches und durch die gestern vorgenommene Verhastung
von 33 Personen , die der ..Aufwiegelung und Unter¬
grabung der USA .- Heeresrnoral " beschuldigt werden bte
Ovvosition beeinflussen zu können , so wird sich das al - Fehl -
rschnung erweisen . Die Republikaner formulierten bereits
eine Reihe von Punkten , mit denen sie ovvositionell hervor¬
zutreten gedenken . Vor allem richtet sich ihre Kritik gegen
das im Juni ablausende Pacht - und Leihgese .tz.
Dieses Gesetz bedeutet für Roosevelt die Möglichkeit , sich in
allen Weltteilen einzumischen und sich durch Lieferungen auf
Grund dieses Gesetzes Gegenleistungen zu sickern . An sich
hätten auch wohl die Republikaner nichts gegen eine der¬
artige Politik der Ausdehnung , nur sind sie der Ansickt . dah
Roosevelts Kalkulation falte ist , daß man die Gegen¬
leistungen später nickt erhalten wird . Außerdem
fürchtet man . dah sich di « jetzt ebenfalls auf Grund des
Pacht - und Leihgefetzes erfolgende I n d u ft r i a l i f l e r u n g
einiger südamerlkanifcher Staaten unbeaueme Konkurrenten
für später schafft . Jedenfalls sind die Republikaner ent¬
schlossen . eine sehr gründliche Untersuchung dieses ganzen
Fragenkreises zu verlangen . Das dürfte Roosevelt wenig
angenehm kein , denn auch in England kritisiert man be¬
kanntlich das Pacht - und Leihgesetz sehr scharf , so dah sich der
amerikanische Präsident nicht auf die Zustimmung des eng¬
lischen Verbündeten berufen kann . Englische Handelskreise
werfen Roosevelt immer wieder vor , dah er das Pacht - und
Leihgeketz lediglich benutzen wolle , um überall den engliscken
Einfluh auszuschalten . . „ k m , ,

Dazu gibt es noch eine ganze Reihe anderer Probleme ,
über die man sich im Kongreh wird unterhalten müssen , wie
etwa die Frage der Preisgestaltung . Farmer¬
block ist keineswegs damit zufrieden , dah der Preiskommissar
Henderson geopfert wurde , sondern ist entschlossen , erhöhte
Preise durchznsetzen , vor allem für Mehl . Aber auch die Ge¬
schäftsleute wünschen , sich von der Preiskontrolle zu befreien .
Auch das find Fragen , die Herrn Roosevelt erhebliche Kopf¬
schmerzen machen .

So heißt die Parose eben ablenken , ablenken von allen
schwierigen Problemen . Dazu soll auch das Gerede von
einem großen . Sozialoersicherungs - Programm " dienen , das
den Beveridge - Plan angeblich in den Schatten stellt . Es
braucht gar nicht weiter betont zu werden , daß man im
Lande Roosevelts , wo das Wort Prosit grob , sogar sehr
groh geschrieben wird , gar nicht ernsthaft an Sozialvläne
von Bedeutung denkt . Zu dem Ablenkungsmanöver aber
gehört aut6 . wie wir schon betonten , die Veröffentlichung
des verlogenen Rooseveltschen Weibbuches . Aber auch
dieses Manöver kann heute schon als mißglückt bezeichnet
werden . In der gesamten Welt ist der Plan Roosevelts
durchschaut worden und überall ist man sehr schnell zu der
Erkenntnis gelangt , daß , wie es beispielsweise die ungarische
Presse ausdrückt , der Frieden nie gefährdet worden wäre . ,
wenn Washington zu seiner Erhaltung soviel getan hätte ,
wie für den Ausbruch des Krieges . Aber auch die aus den
USA . kommenden weiteren Meldungen zeigen , daß aus den
verschiedensten Kreisen der USA . dem Präsidenten nunmehr
die Frage entgegentritt , wie er die militärischen Vor¬
bereitungen angesichts all der Informationen , deren
er sich jetzt rühmt , derartig sträflich vernachlässigen
konnte . Auch wird immer wieder die Feststellung ge -
trossen . daß die Verantwortung der Spitzen von Armee und
Flotte nur noch schwerer erscheine , wenn Die Dinge so liegen ,
wie das Rooieveltsche Weißbuch ste darstellt . Insgesamt bat
sich dieses Weißbuch also als ein Rohrkrepierer er¬
wiesen . der den Schützen stärker gefährdet als bas eigentlich
beabsichtigte Ziel . Selbst bie Roosevelt ergebene Presse ver¬
teidigt das Weißbuch nur ziemlich lahm in dem Gefühl , sich
für unhaltbare Behauptungen einsetzen zu müssen Der ge¬
wiß nicht ackienfreundliche Senator Tast erinnert an die
Denkschrift , die er bereits im Februar 1941 veröffentlichte'
und in der er eine Unterrichtung des Senats über die Ver¬
handlungen mit Japan verlangt habe . Er erbebt den Vor¬
wurf . dah das Parlament über den Stand der Dinge voll¬
kommen tm unklaren gelassen wurde . Auch das ist ein wei¬
terer Beweis dafür , dah Roosevelt niemanden in sein
dunkles Spiel Einblick nehmen lassen wollte , weil er stch in
seinen Kriegstreihereien durch niemanden behindern lassen
wollte .

Britische Werke in Indien erfolgreich angegriffen
Schwerste Schäden in den Rüstungsindustrien . .

Berlin . 5 . Jan . In der Nacht zum 4 . Januar unter¬

nahmen javanische Bombenslugzeuge abermals einen An¬

griff auf die Rüstungsanlagen in Indien . . Die an¬

gerichteten Schäden sind die schwersten aller bisherigen An¬

griffe . Besonders die Fabrikstadt H a r a b am rechten Ufer

des Hugli wurde stark getroffen . Ein Fabrikgelande von

300 Hektar Umfang wurde völlig zerstört , ein , angrenzendes
Öllager der British Gaioline Comvanv in Brand ge¬
worfen . Auf dem Hugli wurden 5 Leichter durch Bordwaffen -

beteuh in Brand gefetzt , so daß ste kenterten .
Im Dockviertel von Hastings , unweit südlich der

Stadtmitte , richteten die Tiefangriffe der lapanycken Sturz -

kamvfbomber besonders große Schäden an . The SB ei ft =

anlagen von ,.P - and O - Line und der Brltlfb 3ndta
Steam Navigation Co . brannten noch , als die lavanifcken
Flugzeuge nach zweistündigem Bombardement wieder ab «

flogen . Schwer getroffene Ziele waren noch der Babnbof m

Haurah , das Kasernenviertel und Sckridnavur und das aus¬
gedehnte Lagerhausviertel am linken Ufer des Hugli .

Einzelne javanische Flugzeuge griffen unterdessen den
stromabwärts gelegenen Hasen von Kalkutta . Diamond
Harbour , an und versenkten einen Damvfer von 6000 BRT
Ein in der Flußmündung liegendes britisches Kanonenboot
vom ..Eornwallis " -Tov kenterte unter starker Brandent -
wicklung .

Bei Luftkämvfen über Stadt und Hafengebiet von Kal¬
kutta teerten javanische Jäger neun britische Flugzeuge ab .
Auf dem Rückflug der javanischen Flieger kam es bei der
Stadt Cbandvur unweit der Eanges - Mundung zu erneuten
Luftkämvfen mit feindlichen Verbänden , in deren Verlauf
weitere sechs britische Flugzeuge abgeschossen wurden Drei
javanische Bomber und ein Jagdflugzeug kehrten nicht zu
ihren Stützvunkten zurück .

„ Ewiges Frankreich ? "

Von Wilhelm Ackermann

Es ist eine in amtlichen Kundgebungen , in offiziellen Reden ,
in Zeitungsaufsätzen bei unserem Nachbarn im Westen
immer wieder produzierte Phrase , daß ein Land wie
Frankreich , mit seiner Geschichte , seiner Kultur , seinem
Wert für die Menschheit im allgemeinen und die europäische
im beionderen schlechterdings nicht untergehen könne , An
diese zwar nicht bewiesene , aber überzeugend suggestiv und

kramprhaft selbstbewußt vorqebrachte Feststellung wird dann
bei geeigneter Gelegenheit dl « andere angebängt , daß solch
französtscher Ewigkeitswerte wegen ein Europa ohne Frank¬
reich — natürlich ein Frankreich in Glanz und Glorie — .
einfach nicht denkbar und möglich sei . Und aus beiden Lehr¬
sätzen zusammen ergibt stch Dann die Forderung , daß die
Nation der Franzosen in jedem Fall in dem Europa der Zu¬
kunft wieder den ihr gebührenden Platz einnehmen
müsse . Wenn man seit Jahr und Tag diese Behauplungen
und Schlußfolgerungen mit angehört bat . in die stch zunächst
begreiflicher Weise die Verzweiflung über die Niederlage
flüchtete , fühlt man doch nachgerade bas Bebürfnis , sie etwas
näher auf ihren Wahrheitsgehalt unb ihre innere Berechti¬
gung zu prüfen , bei dem man dann freilich sogleich auf das
derzeitige tatsächlich « Verhalten der Franzosen selbst stößt ,
das in einem denkbar krassen Gegensatz zu den erhobenen
Ansprüchen steht . Denn dieses Verhalten gegenüber der im
Zuge befindlichen geschichtlichen Entwicklung in Europa ist
gekennzeichnet durch die Anwendung der Wanzentaktik ,
tn der stch die Masse des französischen Volkes gefällt , durch
die Methode , stch einfach tot odetz dock gänzlich uninteressiert
zu stellen , bis der Sturm der Ereignisse unter möglichst ge¬
ringen persönlichen Unbequemlichkeiten vorübergebraust ist .
In ihrer überwiegenden Mehrzahl erscheinen die Franzosen
dumpf entschlossen , stch durch nichts aus ihrer starren
Ruhe des Abwartens aufrütteln zu lassen , nickt ein¬
mal durch solche Ereignisse , wie Den jüngsten völligen Ver¬
lust ihres kolonialen Imperiums , das Jahrzehnte hindurck
Gegenstand des Nationalstolzes gewesen ist . Man gefällt sich
in Frankreich in einer bis zur Verächtlichkeit vazt -
si st i s ch e n Gesinnung , in einer völligen Umkehrung
der geschichtlich hinreichend belegten französtschen Händel¬
sucht : und in dieser merkwürdigen , dem Volkscharakter ge¬
radezu widersprechenden Einstellung erwartet man alles
künftige Heil von außen , statt von sich selber und einer
irgendwie eigenen Kraft und Kraftanstrengung .

Zur Beschönigung der darin offensichtlick verborgenen
Feigheit gegenüber dem eigenen Schicksal hat man die
Phrase vorn „ Attentismus "

, von der Politik des Abwartens
erfunden , mit der man stch besonders klug vorkommen möchte .
An ihr ist die Politik von Montoire gescheitert , der aus deut¬
scher Initiative unternommene Versuch , das deutsch - franzö¬
sische Verhältnis endlich und endgülttg auf Grund der
schmerzhaften geschichtlichen Erfahrungen auf eine neue
Grundlage zu stellen . An dieser Art der seelischen Selbstauf¬
gabe würde aber auch die Hoffnung der Anderen scheitern ,
daß in irgendeinem Zeitpunkt in dem angeblichen Freibeits -
kampf auf eine aktive französische Teilnahme zu rechnen
wäre . Diese moralische Kapitulation ist so all¬
gemein und wird mit einer derartigen Selbstgefälligkeit zur
Schau getragen , daß es durchaus zweifelhaft fein muß . ob
ein anderes Regime als das derzeitige in Vickv ste hätte
verhindern und das französtsche Empfinden in weniger
krankhafte Bahnen hätte lenken können . Denn es ist leider
festzustellen , daß selbst die wenigen übriggebliebenen fran -
zöstschen Nationalisten , die gegen die Wanzentaktik zu Felde
ziehen und eigene Aktivität für die französtscke Zukunftsge¬
staltung verlangen , durckaus ohne klares Programm
und alles andere als einig stnd . Da bekämpft Herr Marcel
Döat Herrn Jacques Doriot , und beide eifern gegen
Herrn Charles M a u r r a s . und alle miteinander halten

Neue Eichenlaublrager
Oberst Stahel , Kommandeur einer Luftwaffenkampsgrupp «

Berlin . 5 . Jan . Der Führer bat dem Oberst Reiner Stahel .
Komm - ndeur einer Lustwaffenkampfgruppe . das Eichenlaub rum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes
Schreiben übermittelt : ,

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleih « ich Sljnen als
169 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . sei . Adolf Hitler .

Oberst Reiner Stahel , der als erster Angehöriger der
Flakartillerie der Luftwaffe das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erhielt , ist Westfale und als

Sohn eines Fabrikbesitzers am 15 . Jan . 1892 in Bielefeld schoren .
Er machte den Weltkrieg , zuletzt als Oberleutnant und Führer
einer MTK in den Reihen des Infanterie -Regiments 130 nnt ,
wurde im Araonner Wald zweimal schwer verwundet , erhielt be¬

reits im März 1915 das EK . I . und nahm 1918 an der Befreiung
Finnlands teil . Rach Beendigung des Weltkrieges trat er in

finnische Militärdienste , war Oberstleutnant und Ches
des Schutzkorps in Abo und wurde für seine Verdienste im

finnischen Freiheitskampf durch Verleihung des Kommandeur¬
kreuzes der finnischen Weißen Rose ausgezeichnet . Seit 1925 lebte
er als Kaufmann in feiner Vaterstadt Bielefeld . 1935 in bte

Luftwaffe übernommen , wurde er Kommandeur einer Flak¬
abteilung . gehörte dann der Kontrollkommission für das unbesetzte
Frankreich an und wurde im März 1941 Kommandeur eines Flak -

regiments . Am 18 . 1. 1942 erhielt Oberst Stahel das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes , weil et sich durch die tagelange Vertei¬
digung eines schwer gefährdeten Flugplatzes , dem als Stellungs¬
eckpfeiler besondere Bedeutung zukam . hervorragende Verdienste
erworben hatte Diesen erfolgreichen Kamvf gegen eine erdrückende
Überlegenheit aller feindlichen Mafien fühtte er lediglich mit
Luftwaffenbautruppen , der Horstkornvanie und seinem eigenen
Stab . wobei er durch vorbildlich tapferen Einsatz in vorderster
Linie seinen Soldaten ein Beispiel deutschen Soldatentums gab .
$ ei den Kämpfen im großen Donbogen hat er sich mit seiner
Kampfgruppe erneut besonders ausgezeichnet .

Oberleutnant b . R . Rebmann . Kompaniechef in einem
Kradschützenbataillon

Der Führer verlieh am 4. Jan . 1943 das Eichenlaub rum
Rittertteur des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant d . R . Fritz
F e b m a n n . Kompaniechef in einem Kradschützenbataillon , als
710 . Soldaten der deutschen Wehrmacht . Der Führer sandte an den
Geliehenen folgendes Telegramm :.

»In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als
170 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub rum
Ritterkreuz des Eisernen Kreure » . gez . Adolf Hitler ."

Unferm Zevter der „ Freiheit "

Gesamte iranische Bresse stellt ihr Erscheinen ein

Istanbul . 5 . Jan . Das iranische Parlament sah sich ge¬
zwungen . einem erneuten Druck bet USA . nachzugeben . Es
mußte für bas Sanbels - unb Landwirtschaftsministerium . sowie
für bas Schulwesen die Bestellung je eineszusätzlichen
amerikanischen Beraters bewilligen , bie neben ben
bereits tätigen amerikanischen Beratern fungieren werden . - Das
Gehalt dieser Berater wurde vom Parlament mit je 12 000 Dollar
jährlich festgesetzt .

Der Londoner Nachrichtendienst mußte die unbequeme Mel¬
dung durchgeben daß sämtliche iranischen Zeitungen ihr Erscheinen
eingestellt haben . Der Schritt der iranischen Presse geschah , so
meldet man aus der Türkei , als Protest gegen bie u n -
haltbare L a ge bes ßanbes . besten Regierung nur noch ein
Svielball zwischen ben Interesten bet drei Aggrestorenmächte
USA . . Großbritannien unb Sowjetunion ist .

Herrn b e l a Rocque für einen Cbarlatan : ieber glaubt
fick im Besitz bes allein eckten Ringes , ohne ibn freilick vor¬
weisen zu können , alle röhren ..Frankreich !" unb meinen ba «
bei doch nur ihren eigenen kleinen Ehrgeiz . Unb verstärken
butte ihr unwürdiges Schauspiel bei ben Wanzentaktikern
bie Überzeugung , baß sie im Erunbe doch recht haben .

Es kann bei dieser Mißentwicklung nicht übersehen wer¬
den . daß sie durch das Verhalten der maßgeblicken Kreise
in Vichtz indirekt gefördert worden ist . denn die oben gekenn¬
zeichneten bequemen Trostphrafen voiw „ ewigen Frankreich "

und seinen selbstverständlichen Zukunstsansprücken . die von
dorther ihren Ausgang nahmen , waren nur geeignet , die
stumpfe Lethargie unb bas bewußt tatenlose Abwarten zu
fötbein unb gegenüber auftaudtenben inneren Zweifeln zu
rechtfertigen . Hinzu kam noch der recht sonderbare Theater¬
donner . den die Dicknkreise mit der sogenannten nationalen
Revolution veranstalteten , einer . Angelegenheit ohne klaren
Inhalt und ohne entschiedenen Zielsetzung , an der bte TOnöe
des Volkes denn auch nickt im mindesten zu interessieren
war . unb bie in ber Praxis , so bescheiden dies « sich bisher

Die Pläne des USA . - Jmperialismus in Afrika
llnt «rrichtsminift «r Bottai in ber Zeitschrift »Critira Fascifta "

Rom , 5. Jan Über bie Ziele , bie bie USA . in Europa unb
Rorbasrika verfolgen , schreibt oie vom Unterrichtsminister Bot -
t a i herausgegebene Zeitschrift „ Critica Fascista " in einem „ Afri -
cano " gezeichneten Artikel :

Der Begriff u r a f r i I a " hat tn bet letzten Zeit vor allem
währeub bes Krieges heftige Fortschritte gemacht . Englanb , bas

Seit
Jahrhunberten in Afrika große Interessen zu vertreten hat ,

ieht stch heute ber Hegemonie Des außereuropäischen Verbünbeten
unterworfen , wie es schon früher in Mittelamerika ber Fall war .
I n Afrika kommandiert heute Roosevelt . Es ist
kaum anzunehmen , baß bie Vereinigten Staaten stch in ein ber «
artiges Abenteuer wie bie Lanbung in Rorbafrika nur aus mili¬
tärischen Erünben begeben hätten , ohne ein weiteres Ziel im Auge
zu haben . Einerseits besteht bie Meinung , baß zwischen ben Ber¬
einigten Staaten unb Großbritannien ein Programm ber
Zusammenarbeit in Afrika ausgestellt worben ist , nach
welchem Großbritannien unter Marschall S m u t s bte politische
unb bie Vereinigten Staaten bie wirtschaftliche Oberherrschaft im
schwarzen Erbteil ausüben sollten .

Voraussetzung zu biesem Plan ist folgenbes : An Stelle eines
tn enger wirtschaftlicher Beziehung mit Dem Nachkriegseuropa
stehenben Afrika , bem sogenannten „Eurafrika "

, soll Afrika
geistig und politisch oon Europa losgelöst werben .
Die verschiebenen afrikanischen Gebiete sollen zu einer „ Völker¬
union "

zusammengeschlossen werben , bie von Europa vollkommen
unabhängig ist , abgesehen von England , bas politijch , unb USA . ,
bas wirtschaftlich bie Leitung biefer Union hat .

Der Ursprung zu biesem Plan liegt in bet amerikanischen
Auffassung von ber Dekadenz Europas einschließlich Englanbs .
Europa lampst diesen Krieg , um sein wirtschaftliches Potential

mit Hilfe ber Rohstoffe bes schwarzen Kontinents zu stärken . Die
USA . versuchen nun , Europa schon vorher von diesen Wurzeln
seiner Kraft abzuschneiben , so dpß stch bie europäische Wirtschaft
auch nach bem Kriege nicht mehr erholen kann .
Wenn Rorbasrika ben Vereinigten Staaten gehören wird , bann
wirb auch Europa ben Vereinigten Staaten gehören .

Das amerikanische Einflußgebiet in Afrika bildet ein riesiges
Dreieck , dessen Erunblinie von Bathurst nach Leopolbsville führt ,
währenb bie Spitze in Mastaua liegt . Zwischen ben beiben afri¬
kanischen Küsten entstauben in kurzer Zeit Flugplätze meteoro¬
logische Stationen , Runbsunkstationen . Amerikas Einfluß greift von
Lagos nach Takorabi , von Eookhoufe bis zum Tschabfee von
Dnburman nach Äthiopien , von Dakar nach Algier .

Afrika ist bie Berteibigungsstellung Europas . Unter biesem
Gesichtspunkt erkennt man biegrofj .e Gefahr , bie Europa
von ben USA . droht . Aus der Erkenntnis dieser Gefahr
allein kann auch der europäische Widerstandswille erwachsen Wir
befinden uns augenblicklich , so schreibt „Eritica Fascista "

, in einer
Verteidigung historischer Werte , die die Eriftenz
Europas bedingen . Es ist jetzt zu einem Krieg ber Konti¬
nente gekommen . Der amerikanische Kontinent versucht ben
europäischen Kontinent , ber augenblicklich nur durch Italien unb
Deutschlanb repräsentiert wirb , zu unterwerfen .

USA . hat mit Vorbebacht ben Kamps auf afrikanischem Bo¬
den begonnen ; beim ohne Afrika wäre Europa verstümmelt und
von der übrigen Welt abgeschnitten . Der Kampf zwischen
„ Eurafrika " und Amerika gipfelt in dem Wort Tunis , bas
auch in ber Vergangenheit schon für bie Geschichte Italiens von
Bedeutung war .
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§ uch anlleß , doch mehr nach Restauration , nach der Wieder -
heritellung des Gewesenen aussah , als nach irgendwie revo -
nitionarer oder auch nur durchgreifender Neugestaltung ,
wcan gab bet diesem seltsamen Unternehmen zwar vor , in
eine neue Zeit marschieren zu wollen , aber man hielt dabei
den Kopf krampfhaft nach rückwärts gewandt : und da ist
oenn das Mattchieren ganz naturgemäß eine etwas kümmer¬
liche Sache . Es hat sich denn auch bisher im Stolpern aus
einer Halbheit in die andere erschöpft : und das logisch ge¬
rechtfertigte Mißtrauen in eine solche Revolution von oben
hat seine Bestätigung durch die Ereignisse , oder richtiger
durch die Richtereignisfe erfahren .

. Ist . an sich schon nach allem Verlauf der Geschichte der
Ewigleitsanspruch eines Volkes eine höchst zweifelhafte
Sache , so im besonderen französischen Fall erst recht . Ange¬
sichts der schwindenden V o l k s z a h l . die die Fran¬
zosen um so mehr zu einer sterbenden Nation stempelte , als
der Schwund der Geburten nicht zulasten der Großstädte ,
sondern gerade des flachen Landes ging , wo der Bauer im
Zweikindersystem

'
einen Jdealzustand erblickt . Angesichts der

rn , den letzten Jahren mit besonderer Eindringlichkeit be¬
wiesenen Tatsache , daß dieses Frankreich trotz aus¬
reichenden Bodens und sonstiger Produktionsbe¬

dingungen nicht imstande ist . sich selbst zu er¬
nähren . Angesichts schließlich auch des erfdjredenben
Mangels an nationaler Solidarität , wie er in diesen Mo¬
naten aus Anlaß der „ releve "

. des Austauschs von Kriegs¬
gefangenen gegen freie Arbeiter zutage trat , bei dem trotz
aller Lockungen und Drohungen von amtlicher Stelle kem
durchschlagender Erfolg zu erzielen war . Es ist durchaus
möglich , daß auch Frankreich das Schicksal so vieler anderer
Völker dieser Erde teilt , einfach in E e s ch i ch t s l o i i g k e i t
zu versinken , nicht mehr Subjekt , sondern nur noch Ob --

iekt einer künftigen Entwicklung zu sein , zumal es stch mm -
destens augenblicklich des Verfalls seiner Wehrhaftigkeit
nicht schämt , sondern eher mit ihm noch kokettiert . Diese
Gefahr einer geschichtlichen Zukunft ist den Franzosen jüngst
in aller Klarheit von deutscher Seite vor Augen geführt
worden , nicht als Drohung , sondern als einfache tatsächliche
Folgerung aus ihrem eigenen Verhalten . Bei ihnen liegt
es nun . diese Warnung zu beherzigen oder in den Wind zu
schlagen . Darüber jedenfalls sollten Re sich klar werden : daß
man stch als Nation wie als Einzelwesen nicht in entschei¬
denden Momenten in der Selüstaufgabe gefallen kann mit
dem Vorbehalt , eines Tages wieder bei den Anderen irgend¬
welche alten Ansprüche selbstgefällig anzumelden .

Die schweren Abwehrkämpse dauern an
56 Sowjetvanzer zerstört — Bolschewistischer K - vallerieverband vernichtet — Zwanzig sowjetische Flugzeuge abgeschossen — U -Boot

versenkte im Nordmeer 5MV -BRT -Nachschubdampser

Aus dem Führerhauvtauartier , 6 . San . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

5m Dongebiet hielten auch gestern die schweren Abwehr¬
kämpse in unverminderter Stärke an . Angrisse der Sowjets
wurden unter hohen feindlichen Berlusten abge¬
schlagen . Eine Panzer -Division schoß dabei 31 Panzerkampf¬
wagen ab . 3m Gegenangriff vernichtete ein motorisiertes Grena¬
dier -Regiment weitere 25 Sowjetvanzer , sowie zwei Batterien
und 22 Panzerabwehrgeschiihe . An anderer Stelle zerschlug ein
deutscher Gegenstoß zwei seindliche Bataillone . Die Lust -
« ässe bekämpste den Nachfchubverkehr und • Truppenbereit -
stellungen des Feindes .

5m mittleren Frontabschnitt wurde ein feindlicher
Kavallerieoerband gestellt und vernichtet . Feindliche Angrisse
gegen den Stützpunkt Welikije Luki und südöstlich des
Ilmen - Sees wurden abgewiesen .

Sagdslugzeug « und Flakartillerie schossen über der mittleren
und nördlichen Ostfront zwanzig Sowjetslugzeugc ab . Anlagen
der Murman - Bahn wurden durch deutsche Kamps - und Zer -
ftörerslugzeuge , bei Nacht auch das Bahnhofsgebäude von Kan¬
dalakscha angegrissen . >

5n Nordafrika sanden nur Kampshandlungen geringen
Umfanges , statt .

5n Tunesien beiderseitige lebhafte Aufklärungstätigkeit .
Die Luftwaffe griff einen feindlichen Flugstützpunkt , Flak -
stcllungen und Panzeransammlungen an . 5n Luftkämpsen wur¬
den drei Flugzeuge abgejchossen.

Ein deutsches Unterseeboot versenkte im Rordsneer einen
Nachschubdampser von 5000 BRT .

*

Im Wehrmachtbericht vom Dienstag findet stch der Satz :
„ Die schweren Abwehrkämpfe im Dongebiet halten
an .

“ Man weiß , daß der Donbogen und die benachbarten
Abschnitte einer der Hauptbrennpunkte der Winterschlacht
im Osten sind . Seit Wochen versuchen die Bolschewisten an
dieser Stelle einen Durchbruch , um den Pfabl im Fleisch , dre
Deutsche Stellung in Stalingrad , zu beseitigen . Seit
Wochen branden Tausende von Panzern , gefolgt von
Eliteformationen der Infanterie -Divisionen , gegen
die Stellungen und Stützpunkte bet deutschen und verbün¬
deten Truppen an . Unter Heranziehung aller verfügbaren
Reserven bildet der Feind Stoßkeile , deren Aufgabe es
ist . die rückwärtigen Verbindungen der an anderen Stellen
kämpfenden Truppen zu durchschneiden und dre yront her
deutschen und verbündeten Truppen aufzusplittern . Wie
ernst es den Bolschewisten mit diesem Unternehmen ist . geht
schon aus der Tatsache hervor , daß Re seit Wochen immer
wieder an den gleichen Frontstellen trommeln und hämmern ,
und daß sie diese Angriffe , ungeachtet der schweren Menschen -

und Materialverluste , die Re dabei erleiden , ständig wieder¬
holen . Hin und wieder flauen die Kämpfe etwas ab . Dies
ist immer dann der Fall , wenn die Sowjets bei ihren An¬
griffen so schwere Verluste erlitten haben , bau ste erst einmal
wieder Nachschub abwarten müllen , um ihr vergebliches Vor¬
haben erneut beginnen zu können .

Was ist der strategische Erfolg der bisherigen bolschewi¬
stischen Angriffe , die sich gleichmäßig auf den südlichen , mitt¬
leren und nördlichen Frontabschnitt verteilen , die am Terek
mit der gleichen Verbissenheit vorgetragen werden wie in
Stalingrad und im Donbogen und bei Toropez und Welikije
ßufp Der Erfolg ist gleich null . Wo es dem

•Wokiischdf

likh

*
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Das Gebiet der mittleren Ostfront
( Weltbild - Eliele ) .

Feinde gelungen ist . örtliche Einbrüche in die Stellungen
der deutschen und verbündeten Truppen zu erzielen , werden
sie entweder alsbald abgeriegelt , so daß dem Feind die stra¬
tegische Auswertung seines taktischen Erfolges verwehrt
bleibt , oder die Angriffskeile werden abgekniffen , so daß
für den Feind fühlbare örtliche Niederlagen mit schweren
Menschen - und Materialverlusten daraus folgen . Nirgends
hat die Kraft des sowjetischen Angriffes ausgereicht , um
eine wirkliche Entscheidung zu erzwingen . Es ist stets das
gleiche Bild in allen den Schlachten , in denen die deutschen
und verbündeten Truppen stch in der Abwehr befinden .

Daraus folgt nun keineswegs , daß diese Kämpfe etwa
leicht wären . 5m Gegenteil , wir müllen uns vergegen¬
wärtigen . daß an Führung und Truppe , sowohl der vorderen
Linie wie der rückwärtigen Dienste , in den Winterschlachten
des Ostens unerhörte Anforderungen gestellt werden . Die
Truppe hat stch in den meisten Fällen gegen eine starke
feindliche Übermacht an Menschen und Material zu wehren .
Oft werden feindliche Durchbrüche durch die entschlollene Hal¬
tung einer einzigen Geschützbedienung oder sogar eines ein¬
zelnen Mannes abgewehrt . der kalten Blutes feindliche
Panzer auf kürzeste Entfernung abschießt . Diese Heldentaten
der deutschen und verbündeten Soldaten aller Dienstgrade be¬
gründen die Überlegenheit unserer Waffen im Osten . Auf
sie stützt die Führung ihre Entschlülle . weil Re weiß , was Re
ihren Soldaten zumuten kann . Das deutsche Volk aber ist
mit seinem Herzen bei den Kämpfern der Ostfront , die in
der Verteidigung ebenso gut wie im Angriff die Sicherheit
der Heimat gegen die bolschewistische Barbarei gewähr¬
leisten .

Rivalität ohne Ende
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Ls . Berlin , 6 . San . Die Klagen darüber , daß die englisch -

amerikanischen Differenzen in Nord afrika noch immer

nicht beigelegt werden konnten , wollen in der englischen Presse
nicht verstummen . Zugleich sieht man sich freilich $u dem Ein¬

geständnis genötigt , blitz diese Differenzen sich kerneswegs auf
Nordafrika beschränken . „Wir und die Amerikaner verstehen
uns nicht g u t “

, so schreibt beispielsweise die englische Wochen¬
schrift „ Spektator

“ und fügt hinzu : „ und mit den Sowjets verstehen
wir uns noch weniger

"
. Selbst in dem Krieg wie diesem , der für

die Verbündeten gemeinsame Gefahren bringe , sei noch immer
nicht die langersehnte Einigung der Alliierten untereinander zu¬
stande gekommen . Damit wird noch einmal bekundet , daß man sich
wohl im Haß gegen die autoritären Staaten einig ist , daß man
aber keinerlei gemeinsame positive Kriegsziele hat . Vielmehr
fürchtet jeder dieser trefflichen Verbündeten , später einmal von
den anderen über das Ohr gehauen zu werden .

Auch der englische Botschafter in Washington , Lord Hali¬
fax , hat sich veranlaßt gesehen , stch wieder einmal diesem Thema
zuzuwenden . Sn einer Ansprache an die Männer des ÜSA .-Snfor -
mationsamtes setzte er stch mit frommem Augenaufschlag für „die
dauernde Einheit zwischen den Alliierten nach dem Krieg

"

ein . Das sei das wichtigste Problem , denn die Einigkeit sei ab¬
solut notwendig , „wenn dre Kämpfe aufhörten " . Sn London wird
man sogar der Ansicht sein , daß das schon im Augenblick , wie das
Beispiel Nordafrika beweist , bas „ größte Problem " sei . Die
„ Times " tröstete stch zwar damit , daß England nun nach dem
Eintreffen des neuen britischen Ministers für Nordafrika . Mac
M t ! l a n , im Hauptquartier Eisenhowers eine direkte Einstcht
in die politische Situation habe . Aber auch das englische Blatt
muß hinzufügen , daß diese Situation „ verwickelt " und in mancher
Hinstcht „ dunkel " sei . Sn diesem Zusammenhang stellt der „Popolo
bi Roma " fest , England habe entdeckt , daß die Empire -Politik
Roosevelts zu gefährlich für die britischen Snteresten sei , die von
amerikanischer Seite gar nicht berücksichtigt würden . Das Spiel
Mischen den beiden Dieben in Nordafrika habe erst begonnen
Doch hätten die Pläne der beiden Konkurrenten einen kleinen
Schönheitsfehler . Sie hätten nämlich außer acht gelassen , daß
Europa im richtigen Augenblick auch ein Wort nntspreche , das
weder englisch noch amerikanisch sei .

City - Versammlung gegen Beveridge - Plan
Genf , 6 . San . (Funkmeldung .) Sn Verbindung mit der

„ Liberty Restoration League " , einer Gründung der Londoner
Eity zum Kampf gegen alle als dividendenschädigend betrach¬
teten sozialpolitischen „ Neuerungen " , hielt Eavtain Bernard
Accworth die erste große öffentliche Rede gegen den Beveridge -
Plan . Der Redner kennzeichnete ihn nach einem Bericht des
„Daily Serald " als „ h a l b e n W e g n a ch M o s k a u " . Er be¬
tonte bann , es komme jetzt in erster Linie darauf an . den
Reichtum in England wiederherzu st eilen . Statt¬
dessen werde stch der Beveridge -Plan als unmittelbare Belastung
für jede englische Ausfuhr auswirken . England aber müsse die
verlorenen Weltmärkte wieder erobern oder verhungern . „Daily
Serald "

schildert den Verlauf der Versammlung als stürmisch . Der
Redner sei oft von wütenden Zwischenrufen unterbrochen worden .

Argentinische Bahnen stillgelegt
Genf . 6. San . ( Funkmeldung . ) Die anglo -amerikanischen

Slgesellschasten kommen ihren Lieferungsverträgen für Argen¬
tinien nicht nach . Da das Land nur 60 % seines Treibstoffver¬
brauches und so gut wie gar keine Kohlen erzeugt , ist fein
Verkehrswesen in größte Schwierigkeiten se¬
id m m e n . Die englische Buenos Aires Great Southern Rail -
way und die Buenos Aires Western Railway teilten jetzt der
argentinischen Regierung nach einer „ Times " -Meldung mit . daß
die ölverbrauchenden Untergrundbahnen und andere Züge der
beiden Gesellschaften , insbesondere auch der Schnellzugsverkehr
zwischen Buenos Aires und Bahia -Blanca sowie nach Mar del
Plata eingestellt werden müßten . Wo die Möglichkeit gegeben
ist , müßten die Lokomotiven mit Holz und Mais ge¬
heizt werden .

1000 Milliarden Franc französische Staatsschuld

Paris , 5 . San . Die französische Staatsschuld ist im Begriff ,
die fast astronomische Summe von 1000 Milliarden Francs zu er¬
reichen , stellt die Agentur Snterftance in einem Überblick über die
bisherige Entwicklung der öffentlichen Schuld in Frankreich fest .
Es handelt stch bei dieser Summe um reine Staatsver¬
schuldung , die Verpflichtungen lokaler Gemeinden oder der
Eisenbahnen sind hier nicht einbegriffen .

Druck und Verlag : L Schellenberglche Duchdruckerei ,Wiesbaden « Taablatt .Wlesbabe »
EejamÜeUung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Oiio Kaiser . Haupt ,
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Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Sisbsn Zatzrrstznto Aufstisg
Das Sinfonie « und Kurvrchester der Stadt Wiesbaden jubiliert

Am Donnerstag , den 7 . Januar , find es 70 Jahre , daß das

S : Jo benannte Sinfonie - und Kurorchester der Stadt Wiesbaden
eht . Erst spät , vor einem Sahre , drückte es , stolz auf seine

Erfolge und Geschichte und gebilligt durch die Zustimmung der

mustkalischen Welt , in diesem neuen Namen aus , daß es über die
Unterhaltungsbelange einer Kurkapelle ein Kuiturfaktor sei , der
den Ruf Wiesbadens als internationale Musikstadt begrün¬
den , vertiefen und b e f e st i g e n half .

Ein festliches Konzert am morgigen Tage unter Earl
Schurichts Leitung mit der ersten Sinfonie e -moll von Sohan -
nes Brahms mag ein sichtbarer Markstein sein für die Hochent¬
wicklung des Orchesters . Es zeigt nach Anspruch des Werkes und
durch das Gewicht seines Dirigenten , wo heute das Orchester steht :
Unter den städtischen deutschen Orchestern mit an erster Stelle und
im internationalen Musikleben von anerkannter Bedeutung . Denn
seine ruhmreiche Geschichte zählt u . a . zu den weit über
den Kreis der Stadt hinaus beachteten Veranstaltungen das
Brahms -Fest 1921 , das programmatisch wichtige Tonkünstleffest
1934 und neben sonstigen internationalen Veranstaltungen als
letzte die bedeutenden , auch politisch weithin wirkenden finnischen
Mustktage . Gegenwärtig verkörpert Ansehen und Leistung des

Orchesters Earl Schuricht . Er hat feit 1911 die Qualität bei

Leistung in die Tiefe und die Wirkung des Orchesters in die
Breite der internationalen Anerkennung stetig vollzogen . Unser
Eedächtnisartikel Nr . 65 v . 18 . 3 . 42 über Carl Schuricht war zu¬
gleich auch eine Charakteristik des Sinfonie -

Orchesters von heute .
Daß es eine Freude für einen großen Dirgenten ist auf einem

so geführten und so disziplinierten Sprelkörper zu spielen und

so williges Musikantenturn zu führen , erweist die Geschichte der

Gastdirigenten - und Solistenkonzerte . Was Klang
und Bestand hat unter den Großen der Musik , stand schon am
Pulte vor dem Orchester und steht im Eoldnen Buch der Stadt
Wiesbaden . Die Einträge beginnen mit dem Namen Richard
Strauß ( 25 . 11 . 04 ) und nennen als zweiten Arthur Nikisch .
Pfitzner , Reger , Winifred Wagner , Manowarda ,
Karl Böhm . Raabe , Furtwängler , Knapperts -
b u s ch Graf Hidemaro K o n o y e und Generalintendant Heinz
Drew

'
es folgen . Außer den im Golbnen Buch Verzeichneten

wären - noch zu nennen : Clemens Krauß und Hermann Abend¬
rot h Einige von ihnen reimten sogar . So lesen wir am 6 . 12 .
1914 von Hans Pfitzner folgende zwar nicht literarische,

' aber um

so herzlichere Eintragung : „Hört , was sich wünscht ein deutscher
Componist , der heut zum ersten Mal in dieser Stadt gespielt wor¬
den ist - Erstens : Noch öfter solche Orchestertaten wie die vom
prächtigen Kur -Orchester in Wiesbaden . Dann . Daß jeder Dirigent
mit vorher die Stücke so fein zuricht

' wie Ihr famoser Carl

Schuricht ." Furtwängler schrieb anläßlich des Brahms -Festes
im Juni 1921 das schwerwiegende Wort : „3m Gedenken an die

wirklich wundervollen Leistungen des Orchesters beim TV . Brahms -
fest ." Von Elmendorff stammt die Anerkennung : „Es war
mit eine große Freude , auch einmal in diesem schönen Saal
musizieren zu dürfen . Mein Dank gilt vor allem dem ganz aus¬
gezeichneten Stäbt . Kurorchester für seine hervorragende Leistung ."

Beinahe offiziös und abschließend aber klingt , was der Präsident
der SÄrichsmusikkammer , Dr . Peter Raabe , am 12 . 5 . 1939
eintrug . „ Es ist mir eine Freude , mit dem Stäbt . Kurorchester zu
musizieren !"

Die Spitzenleistungen bei .solchen Konzerten sind aber nur
möglich , wenn in unaufhörlichem Höherstreben das Orchester nicht
stille steht . Das Hervortreten bei besonderen Gelegenheiten ist
nur neuer Antrieb , Sammlung von Erfahrungen und eine neue
Verpflichtung . Die tagtägliche Arbeit am Werk ist eine stille Vor¬
aussetzung . Und so wird nach 70 glanzvollen Jahren das Jubi¬
läum auch ein sichtbares Denkmal für die Gewissen -
Hastigkeit , Arbeit und Fähigkeit seiner seitherigen
Dirigenten und Mitarbeiter .

Ihre Namen stecken auch die äußere Geschichte des Or¬
chesters ab . Am 7 . Januar 1873 fand das erste Konzert unter Lei¬
tung von Karl Müller - Berghaus statt . Ihm folgte bis
1905 Louis Lüstner . Die weiteren Jahre wurde die Kapelle von
Ugo A f f e r n i , einem gebürtigen Italiener , geleitet , in dessen
Zeit der Bau und die Einweihung des neuen Kurhauses fallen .
Als Schuricht 1911 berufen wurde , erfolgte zugleich die Schaf¬
fung der Stelle eines Kurkapellmeisters , die dem seit 1895 am
Orchester wirkenden Hermann Irmer übertragen wurde . Jrmers
Nachfolger wurden der heutige Breslauer Generalmusikdirektor Her¬
bert Albert ( 1932 — 34 ) , bann Dr . Helmut Thierselber und
seit 1936 August Vogt . Aus der stattlichen Reihe der Kammer¬
musiker seien genannt der noch aktive Soloflötist Franz Danne¬
berg , der dem Orchester schon feit L Mai 1899 angehört , der fast
zu gleicher Zeit angestellte , heute noch vertretungsweise herange¬
zogene Paul Kraft sowie bet Geiger Abolf Möbius , seit
1901 Mitglied des Kurorchesters . Auch in der Liste der Konzert¬
meister finden wir Namen von Klang , wie den zur Zeit im Felde
stehenden 1. Konzertmeister Justus Ringelberg und Konzert¬
meister Albert Nocke .

Es ist ein Rolaer Rückblick , der sich an die obigen knappen
Angaben knüpft . Neben den herzlichsten Glückwünschen für
viele weitere Jahre und bet Anerkennung eines vorbildlichen
Schaffens , bas auch in ben Anstrengungen des Krieger nicht er¬
lahmt , möchten wir mit einem Worte schließen , das der unver¬
geßliche Mufikreferent des „Wiesbadener Zagblatts “

, Otto Dorn ,
ins Goldne Buch der Stabt Wiesbaden geschrieben hat :

Ich kann zwar nicht so dirigieren / so spielen , singen , kompo¬
nieren / wie all die großen „ Sterne "

hier . / Doch routirein freund¬
lich Los auch mir / derweil durch der Jahrzehnte Lauf / bei all
bei „ Steine ab und auf / hab ich viel hunbeit und abet hundert /
Mal das Kurorchester erst bewundert / und bann : wie ' s spielt
unb klingt und zündet / mit Lust in alle Welt verkündet

Dr . Heinrich Reichert .

Hans Franck am Dorfragstifdj
Im Rabmen der durch die Kur - unb Bäderverwaltuns ver¬

anstalteten Dichterlesungen kam als zweiter bieies Winters der
Mecklenburger Sans Franck zu Wort . Das Werk des Dreiund -
sechz,giäbrigen ( Mitarbeiters leit vielen Jahren auch am „ Wies¬
badener Tagblatt " ) ift außerordentlich weitschichtig schon dem
auBcten Umtanfl nach Es bat keine Ausstrahlungen vorwiegend
in Novelle , Lyrik und Drama . In die Zeit vor etwa zwei Jahr¬
zehnten fiel eine Reibe bemerkenswerter Bübneneriolge tauch auf
den Brettern des damaligen „ Staatstbeaters " in Wiesbaden be¬
stand Sans Franck seine Bewährung als Dramatiker , wie er zu¬
gleich in praktischer Dramaturgie am Düsseldorfer Schausvielbaus
tätig war ) . Indes wohl nachdrücklicher noch wirkte der Dichter als
Erzähler , der die verschiedensten Stoffkreise einbeziebt . Seine Ge¬
staltung vertieft stch oft in grübelnde Problematik , doch ssnd
Bodenverwurzelung und erdbafte Kraft so stark , daß nie gedank¬
liche Blässe zu fühlen bleibt . Vielmehr schafft Sans Franck aus
blutvollem Leben , et weiß auch Zeiten . Menschen und Schicksale bet
Vergangenheit uns nabe au bringen : ko ist er Meiller bet vertief¬
ten . charakterlich geprägten Anckbote . unb bat eine Reibe solcher ,
die Wetenbaftes aussagen , beispielsweise übet den großen
Preußenkonig Betoneben .

Auch den Lekeabend im gutbeketzten kleinen ftutbausfaal eröff¬
nete eine Novelle geschichtlichen Sintergrundes , eine ernst -heitere
Begebenheit aus dem Leben des großen Klassikers deutscher Mullk .
Jooann eebafhan Bach . Klänge des Meillers baten llimmungs -
beiertende Einleitung . Das Adagio 6 -dur für Fkote . Violine und
Klavixr brachten Franz Danneberg . Albert Nocke und Augull
König in subtiler Feinheit und vollendeter Wiedergabe zum
Vortrag . Derart war der rechte Übergang für bas gesprochene Work
geschallen . Der Dichter versetzte in feinet Erzählung in die Iugend -
sejt bes großen Musikers , ba er als lunger , schlecktbeaablter Arn¬
stadter Organist au Fuß die Rene nach Lübeck antritt , sich dort
an dem Altmeister Burtehude au schulen . Es ift nur ein kleines
Erlebnis am Wege , in einem dörflichen Gasthaus . In der Wirts¬
stube sitzt der fahrende Mullkus hungernd , da iüm die . schmale
Börse keine Abendmablaeit flejtgttet . abet etwas von dem genia¬
lischen , tunken bes frembejt Gastes , der still qm Tito lltzt . wäh¬
rend trunkene Scholaren lärmen , verspürt die schöne Winstochtet :
und die Begebenheit mit ben ..Goldenen Seringsköpfen " . die den
lungen Bach schon tn starker Sicherheit seiner künstlerischen 8e -
rurung zeigt . steigert . stch ins Svmbolbane , wenn sie auch als Id oll
und fall toelmtto mit retnbumoriflen Zügen ausklingt . Dabei ver¬
spürt man ganz beignbets . wie der Erzähler die Stimmung zu
beschworen , die Gestalten mit kräftigen Strichen wie in Sols -
tontttmantet btnrnetonen weiß .

„ .Dock nicht minder zuvackend ift Sans Francks dichterische
Kran , wo es Schicksal bet Gegenwart im Wort au formen tritt .
Kein Wunder , wenn ibn solches Schicksal auch ganz unmittelbar
persönlich betraf , und bas Erlebnis der Zeit fteiflerte sich in ihm
noch durch enge seelische Verbindung mit dem in vorderster Linie
der . Omront kämpfenden Sohn . Diesem gelten die mannigfachen
Vene , die ein noch unveröffentlichtes Buch ..Mein Sohn " zukam -
menfanen will . Verse , die dem Kämpfer mitten im Schlachten¬
toben beiten wollen , das -schwerste zu bestehen und innerlich zu
überwinden , zunächst gewissermaßen privat erlebt . ..Feldvost -
gebtote *. wie Hans Franck Re bezeichnet : aber Re werden all¬
gemeingültig im Wissen oolksverbunbener Kameradschaft , ein Trost
bet Verinnerlichung , der Schicksalsbereitschaft für viele Sohne .
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Joch sich nach Freiheit sehnen
lebenoig hingegen Vic Bog ,

Kosaken im Dienst der deutschen Wehrmacht

waldreichen Gebiet mitzuhelsen .

*
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Aue dem neuen „ StltlhhetOtXltf <6 "

.Wir werden ans in Marokko teilen , mir dem Heim

Oberägypten ohne Kleidung . Lebensmittel und Arzneien

Sofia . 5 Jan . Die ägyptische Regierung erhielt ein Tele¬
gramm aus Assuan , in dem die Bewohner der Umgebung
dringend Hilfe verlangen , und besonders die Lieferung von
Lebens mittel n . Bekleidung . Arzneimitteln
erbitte » , weil sie daran vollständig Mangel leiden . Bei der
schweren Verkehrskrise , die derzeit in Ägypten herrscht , durften
diese Notschreie jedoch ohne Erfolg sein .

kasus geschrieben worden ,
aber nur wenige Schrift¬
steller sind es , die in jene
Täler und Schluchten einge -
b rangen und über jene
Pässe gezogen sind , die
heute den Lebensraum
deutscher Soldaten bilden .
Wer früher den Kaukasus
bereifte folgte meist dem
allgemeinen Zug der Tou¬
risten der hinüberführte in das Gebiet der Mineralauellen um

Pjatigorsk und in die Kurorte Kisslowodsk und Ess en -
t u k i , der sie über die malerische grusinische Heerstraße suhlte
und auch aus den höchsten Berg Europas , den Elbrus . Vielleicht
folgte er noch dem wilden Weg der ossetischen Heerstratze und sah
dort viel Jnteresiantes , Wehrtürme uralter Bergdörfer und ab¬
gelegene Klöster in einer Landschaft , die von dem Zauber ältester
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Roosevelt ,
ein Totengräber des Friedens

Die Absichten des Lügen -Weisibuches auf der ganzen Linie gescheitert

Sie sind auf dem Wege nach Maikop , um bei der Aushebung eines Restes feindlicher Banden in diesem

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Jans (Wb .)

und bizarren Steintürmen offenbarte sich ihm der Kaukasus , in

dem er . feine Kameraden , die Gefangenen und der Lärm des

Krieges das einzige Menschliche bilden .
Wo der Soldat aber der einheimischen Bevölkerung begegnet ,

waren diese Erlebnisse vom Zufall geschenkt , ohne System und

nicht gesucht immer aber reizvoll und von einer unbefangenen
Natürlichkeit die in überraschend kurzer Zeit zwei im Grunde

doch völlig verschiedene Welten in oft eigenartiger 9Bet | e au =

sammenband So lernte der Soldat hier vieles , wenn auch

anders - so gewitz auch gründlich kennen , als der Reisende vermag .
In unserem Frontabschnitt lebte zum Beispiel das B e r g v o l k

der Karatschai . ein Volk , von dem der Soldat bisher

nichts oder höchstens gehört hat . dah es zu den vielen kaukasischen

Bergstämmen gehört , die unzufrieden mit dem bolschewistischen
Joch sich nach Freiheit sehnen Wie nüchtern sind solche Satze , wie

lebendig hingegen die Begegnungen der Soldaten mit diesem
Volk . Man stelle sich einen finsteren Urwald vor . finster und

wild wie in alten Märchen . Baumstämme liegen kreuz und ouer .
moderndes Geäst sperrt den Weg . Farnkräuter und Schlingge¬
wächs . meterhoch wuchernd in satter Fülle , dichter Buschwerk wie
eine dunkle grüne Mauer , der Geruch von Moder und Fäulnis ,
der Weg voll rrügerischer . knietiefer Sumpflöcher , bantp wieder

Felsklötze von Riesenhand über die Wände geschleudert , die durch
die Wipfel und Baumkronen durchschimmern , alles voll von dem

orgelnden Rauschen und Brausender wilden Eewäsier , die in breitem
Steinbett unbeengt und frei sich dahinwälzen — da begegnet dir
mit einem Male eine phantastische Reitertruppe . . Ge¬

stalten mit wallenden , dunklen Mänteln und knapp anliegenden ,

buntfarbigen Röcken und Hosen . Hüte tief in die Stirn gedrückt ,
die Flinte ouer über dem Rücken , das Gesicht dunkel getönt , um¬

wuchert von einem schwarzen Bart , die Augen dunkel und blitzend ,
markante Eefichtszüge voll verwegenem Trotz — wem möchten
nicht die abenteuerlichen Gestalten aus Tausend und einer Nacht

Menschheitsmythen durchweht sind .
Alle diese Schilderungen , die zuletzt in das Erdölgebiet von

Baku und durch das transkaukasische Völkermosaik führen , um
zuletzt unter dem sonnenmilden Klima der östlichen Schwarzmeer -

Mste auszuruhen , geben wohl ein großartiges Bild der kaukasischen
Bergwelt und ihrer Völkerschaften wieder . Aber der deutsche Sol¬
dat erlebt doch dieses Gebirge und seine Bevölkerung ganz anders ,
als der Reisende , der die schönsten Teile des Kaukasus oder seine
geschichtlich interesiantesten Teile abklapperte . Da marschieren
Soldaten jetzt durch Täler aus Pfaden und kümmerlichen Steigen ,
die bisher vielleicht noch keines Europäers Fug be¬
treten hat . Da werden Berge bestiegen , auf die kein Steig
und keines Menschen Pfad , höchstens die Tretspur eines Wildes
führt . Da kämvfen sich Soldaten durch Bergwiesen , deren meter¬
hohes Gras mit Disteln und anderen manchmal armdicken seltenen
Gewächsen , noch nie abgemäht , nie noch abgeweidet wurde und
einem Dickicht gleich schier undurchdringlich über den Menschen
zusammenschlagt . der drei Stunden zu einer Strecke braucht , die

sonst in einer Stunde gegangen werden könnte . Da gibt es auch
keine historischen Stätten mit Bauwerken aus alter Zeit und wenn
anfällig am Wege ein altes Kloster aus grauer Vergangenheit
stehen sollte , dann findet der Soldat es leer und halbverfallen
und geht daran vorüber oder sein nüchterner , auf das Praktische
gerichteter Sinn legt hier ein Verpflegungslager oder eine

Krankensammelstelle an und der Hauch romantischer Geschichte
versinkt unter dem Lärmen und Hasten einer viel stärkeren Gegen¬
wart . Im übrigen aber sind uns die Dörfer als ärmliche
Lehm - und Holzhütten in Erinnerung ohne eine Geschichte
die ihre Spuren sichtbar zurückgelasien hätte , sofern man unter

„ Geschichte
" das Schicksal versteht , Mittelpunkt entscheidender Ent¬

wickelungen zu sein . Die mühseligen Steige , die der Soldat mit
seinen Tragtieren hochklettert , sind nicht getreten von den Heer¬
haufen hin und herziehender Völker und nicht gesäumt von den
stolzen Erinnerungen ältester Vergangenheit , sondern find Hirten -

wege und Pfade für Jäger , älter vielleicht , als älteste Heer¬
straßen aber heut noch rauh und unwirtlich , unbekannt und ein¬
sam . und nicht die Spuren der Vergangenheit find hier unser land¬

schaftliches Erlebnis , sondern das Leben , das primitive , harte
und eigenartige Leben in dieser Vergangenheit , das Leben in
einer Welt w i e die Alpen vielleicht vor 2000

Jahren sein mochten .

in den Sinn kommen . >
Näher kommend sehen sie uns mit einem hellen , freundlichen

Lachen an und mit betonter Strammheit und stolzer Hal¬
tung heben sic die Hand zum militärischen Grub . Das find
Karatschai . Sie durchstreifen die Seitentäler und Höhen und
jagen den bolschewistischen Banden nach , die sich da und dort notfi

herumtreiben Freiwillig haben sie sich dazu gemeldet und der
Stolz Waffen tragen zu dürfen und mit uns so gut wie verbündet
zu sein , spricht aus jeder ihrer Bewegungen .

Biele weitere Begegnungen folgten diesen ersten . Manche
Soldaten lagen wochenlang in den Quartieren der gastfreund¬
lichen Bergbewohner und manche persönliche Freundschaft hat ' sich
trotz der Schwierigkeiten der Verständigung angebahnt , die etwas
einmaliges , aber auch eine Erinnerung bleibt , die keiner misten
möchte ^ Wenn dieser Soldat den Namen Karatschai hört , dann
denkt er nicht schlechthin an ein Volk , sondern an den verwitterten
Alten mit dem er abends oft um die Öllampe gehockt hat , an
die mütterliche , abgearbeitete Frau und die stille , uralte Groß¬
mutter , die wie ein guter Hausgeist durch die Hütte schlich , er
denkt an drei oder vier schwarzhaarige Kinder mit lebhaften
Augen , die so oft staunend und verlangend an seinen Waffen
gehangen haben , kurzum , das sind seine Karatschai und damit die
Karatschai schlechthin . Nichts weiß er von den Sitten und Ge¬
bräuchen , von der Herkunft und Geschichte dieses Volkes , aber die
Lebensgewohnheiten ihres Alltages kennt er wie kaum ein
anderer , war doch dieser Alltag eine Zeitlang fast völlig mit dem
seinen verschmolzen . Kriegsberichter Dr . Josef Rieder .

Kaukasusin Krieg und Frieden
Winter -Erlebnis des deutschen Soldaten

Seit Beginn der Offensive int vorigen Jahre stand der Kaukasus

dem deutschen Soldaten alB unverrückbares Ziel vor den Augen .

Endlos und schwer war der Weg durch die Gluthitze der vor -

kaukafischen Ebene . Eines Tages aber wuchs die langgestreckte
Bergkette wie eine blaue Wand aus dem Dunst über der frucht¬
baren Kuban -Niederung . Der Elbrus stieg über den schim¬
mernden Fernen , einem heiligen Eralsberg vergleichbar mit

weithin leuchtendem Siet -.

>Lerbach empor . Dann urn -

iingen die Hügelketten im¬

mer höher ansteigend , im¬

mer beengender die vor -

rückenden Kolonnen . liefet

wurden die Täler , steiler
di « Wege , wilder und rau -

tckiendei die Bäche . Zuletzt
langen Steilfinten und

Mldnis die Fahrzeuge zur

Umkehr und nur mehr Ge¬

birgsjäger konnten mit

ihren Tragtierkolon -

n e n den Stein - und

Saumpfaden folgen , die auf
die Grate und Kämme der

3000 Meter hohen Pässe
mitten in eine gigantische
Felswildnis mit mächtigen
«Zletscherfeldern führten .

Damit ist der deutsche
Soldat in ein Gebiet ein «

gedrungen , das zweifellos
als Landschaft , wie ge¬
schichtlich und ethnographisch
das breiteste Jntereste fin¬
det . Viel ist Über den Kau -

„
* Seo Leu, , der Autor vieler,im RefidenZ-Tbeafm : gespielter

Lustspiele , dessen neues , in Leipzig mit großem Erfolg urauf -
geführtes Stück . .Schöne Seelen finden fick" »ur 3eU etnftuitert
wird , wird am 8 , Januar seinem gegenwärtig lomenben Stuck
..Die unnahbare Frau "

persönlich > anwobnen .
,

* Hennv Herze , die in Wiesbaden geborene , heute am Duetn =
6aus der Stabt Wien wirkende Ooern - ^ oubrette , baue als
..Stetel " in der am genannten Institut neu ernstudierten Vumver -
dinck -Over . .Daniel und Stetei einen sronen , Enols .
„

* „ Lotterie " von Otto Sielen . fUiautruhrung im Siniet
Landestbeater . ) Otto Sielen , der , Autor von „ KlemesDezirks -
Serickt " . „ Ick bin kein Eaianoua und „ Kleines Genie hat »u
leinen bisherigen Suhnenetfoigen einen neuen hiniutugcn können ,
jn Anwesenheit des Autors starteten die Äammenotele des Linzer
Landes theaters das neue Volksstück „ Lotterie . Wiederum erweist
Och Bielen als ein feinsinniger Beobachter bes 3ßteneritoen
Menschen , dem er nickt nur „ auts Maul sondern auch ins Herz Ml
sehen versteht . Das llcinbürgerlicke Milieu einet Wiener Lotterto -
kollektur vor dem jetzigen Kneg wird lebensnah und mit Humor
ersaßt . Irrungen und Wirrungen um einen gtosen Sohcrtepeminn
werden , wie nickt anders zu erwarten ist . mit dem Phänomen
„ Liebe " amüsant gekoppelt . Die dankbaren Rollen des liebens¬
würdigen Werkes hatte Anton Lehmanns Regie tnoenflemafi und
dialektficher besetzen können . Noch mancke beuttoe Bühne wird
mit Otto Bielens „ Lotterie " keine Niete ziehen . ~ 3 . A . Flach
,

* Neuer Stetork im Filmtheater -Besuch . Der . rilmtbeaterbewck
hat in Erotzdeuricklanb im Oktober 1942 mit 96,9 Millionen Be¬
suchern ein Eoitzenergebnis erreicht . Di « Steigerung der Beiucker -
iaht gegenüber dem Sevtember 1942 betrug 10 .2 Millionen ,
« lei * 11,8 v . H .

Reiseschriststeller beschreibt . Mitunter war es ja auch jo , daß der
Feind eilig die Täler verlassen und die Höhen geräumt bat , daß
der Soldat im Sturmschritt den Paß genommen hat . Erst auf
dem Paß war ihm Ruhe gegönnt , soweit man an der Front Über¬

haupt von Ruhe sprechen kann . Erst hier hatte er Gelegenheit ,
seine Umwelt zu betrachten und die Dinge am Rande des Krieges
zu sehen . Was er aber hier sah . war nichts mehr , als Fels
und Stein und tief unten unendlicher Wald , aus
dem keines Menschen Dach und keine freundliche Hütte hervorlugt .
Als eine steinerne Mondlandschaft mit weißen Gletscherflächen

nicht angeschnitten hätte . Auch auf rumänischer Seite sei man
sich jedoch Über die Zwangslage im klaren , aus der heraus Roose¬
velt seine Politik der permanenten Kriegsvrovokationen nunmehr
vor einem mißmutigen und mißtrauischen Kongreß und einem
feindlich eingestellten Senat zu verantworten hat .

Bubaveft : Kennzeichen der inneramerikanischen Stimmung
Der Vizepräsident des ungarischen Abgeordnetenhauses , Sites

Tibor von Toers , Sußette sich dem Budapester DNB .-Ver -
treter gegenüber über das soeben veröffentlichte Weißbuch des
Präsidenten Roosevelt . Seiner Ansicht nach verfolgt Präsident
Roosevelt mit seinem neuen Weißbuch offensichtlich das Ziel ,
seine Kriegspolitik zu rechtfettigen . Das Bemühen des USA .-
Präsidenten , einen Nachweis seiner angeblichen Kriegsverhinde¬
rungspolitik zu erbringen , laste ungeachtet der ebenso unbegreif¬
lichen wie durchsichtigen Absicht , die Kriegsschuld von sich abzu -
wälzen , gewisse Rückschlüsse auf die innerameri¬
kanische Stimmung zu , die , enttäuscht vom bisherigen
Kttegsverlaus , sichtlich der Aufmunterung bedarf . Erhärtet wird
diese Annahme auch durch die Wahl des Zeitpunktes für die Weih¬
buchveröffentlichung , nämffch unmittelbar vor dem Zusammentritt
des Bundeskongresses am 6. Januar , von dem Präsident Roosevelt
allen Anzeichen nach die Bewilligung neuer Einschränkungen ,
neuer Steuern und neuer Trupveneinziehungen sowie überhaupt
die llbernahme noch weitergehender Kriegslasten verlangen
dürfte . Präsident Roosevelt dürfte nach Ansicht des Vizepräsi¬
denten von Toers zur diplomatischen Tarnung seines alten und
durchsichtigen Stimmungsmanövers in der Form des vorliegenden
Weißbuches auch deshalb gegriffen haben , , um durch einen
Schein von 6 e i i ö [ i t ä t auf die Einwanderer aus den Län¬
dern der Achse und ihrer Verbündeten zu wirken , die trotz fort¬
schreitender Assimilierung in den USA . noch immer ohne Zweifel
gewisse gefühlsmäßige Seimatbindungen haben , die Roosevelt mög¬
licherweise auf die Dauer als bedrohlich empfindet .

Madrid : „ Nur zur Tarnung persönlicher Machtgelüfte "

Das nvrdameiikanische Weißbuch hat in Spanien keineswegs
überzeugt . Die Beteuerungen Roosevelts , angeblich für den Frie¬
den eingetreten zu sein , finden in der spanischen Öffentlichkeit
schon deshalb keinen Glauben , weil sich eine Reihe von nord -
amerikanischen Provokationen empfindlich auf das
politische und wirtschaftliche Leben Spaniens ausgewirkt haben .
In politischen Kreisen bezeichnet man es geradezu als Hohn , die
militärische Invasion Nordafrikas mit dem Wunsch nach
Frieden in Verbindung zu bringen . General Franco habe ,
so sagt man in Madrid , bereits im Sommer 1941 in einer gro¬
ßen Rede die USA . der Kriegshetze beschuldigt Und Roosevelt ein¬
dringlich vor dem Kriege gewarnt . Das Urteil Spaniens , dessen
Staatsführung seit jener Rede ihren Standpunkt nicht geändert

?
at , sei vollkommen klar . Das Weißbuch solle lediglich die ver -
önlichen Machtgelüfte Roosevelts tarnen . Rome - _

Pelt sei in den Krieg eingetreten , um Diktator seines Volkes zu
werden und das billige Erbe des britischen Imperiums anzu -
treten . Spanien habe in feiner Geschichte diesen nordameri¬
kanischen Malertalismus zur Genüge zu spüren bekommen .

Baris : Roosevelt sehr wohl betont » ortlid )
Zum sogenannten Weißbuch Roosevelts stellt die Pariser

Moraenptesse bereits in den Überschriften fest , daß der
Versuch Roosevelts , sich von der Schuld an diesem Krieg reimu ?
waschen völlig mißlungen ist „Präsident Roosevelt " , so über¬
schreibt „ Aujour d '

hui "
, „ ist sehr wohl verantwortlich für diesen

Krieg " Der „Petit Parisien
"

wählt die Überschrift : „ Das ameri¬
kanische Weißbuch mildert nicht die Verantwortung
Roosevelts füi diesen Krieg .

" Der „ Matin "
verweist insbesondere

auf die Rolle der USA .-Politik gegenüber Frankreich und be¬
tont . daß das Weißbuch ein Eingeständnis für die aufstachelnde
Haltung der amerikanischen Diplomatie Bei den Regierungen der
Dritten Republik bilde , die das Ziel verfolge , Frankreich gegen
Deutschland zu Hetzen . Von Strauß bis Murphy , Sullitt und
Admiral Leahy nähmen die Abgesandten Roosevelts in Paris
und Vichy unter den eifrigsten Totengräbern des
Friedens und Frankreichs einen guten Platz ein .

die siegend das Werk der Väter vollenden . Leuchtende Erinne¬
rungen der ewigen Heimat . Sinter allem Grauen des Krieges
strahlend das große Ziel , ein deutscher triebe . „ .

Und wie mächtig dies Gegenwartserlebms tn Sans FraM
fick auswirkt , erwies zum Schluß beinahe noch packender eine
(ebenfalls für ein unperönentlithtes Buck vorgeiehenel Erzählung
nach Tatfackenberickt „Der Fawckirm " Sie wurde , gewaltig an -
kastender Höhepunkt des Abends mit der Frage eines im Luit -
kanwi verwundeten Fliegeroffiziers , ob es nickt . eine Kameras
lÄair geben kann , die für den damit Beschenkten fast unettraglick
ut . Den Offizier , der fick beim Absprung aus der stürzenden
Maschine mit dem Fallickirm festhakte , bat fein Bordfunker gerettet
unter bewußtem Einsatz des eigenen Lebens .Dem Überlebenden
jmetnt es ein geradezu Niederdrückendes Omer , das er wider
Willen geschehen lasten mußte , aber bringt bet harte SUItag bes
Krieges , so schließt der Erzähler , nicht zahllose ähnliche Omer
einer selbstverständlicken Äamerabentreue ? Dem Storr würdig ist
die Darstellung bart , karg , icharfgcnragt , und hier gans besonders
wuchs auch der Vortrag zu mitreißender Dramatik und Bildkrart .
Hans Franck leibst pflegt lick als einen immer Ringenden zu be¬
zeichnen . und als Ringenden , mtt den großen Machten des Zeiten¬
schicksals wie mit der künstlerischen Formung seiner Siorre , zeigte
aych dieser Abend den Dichter . Er vermittelte den Eindruck einer
eigenwillig kraftvollen SLopfetversonlickke .it , eines Künstlers , dem
das Won vielfältiges Instrument ist . Die Zuhörer folgten mtt
gesammelter Anteilnahme und foenbeten herzlichen Beifall .

Hemrick Le «

Wohl mag es fein , daß räuberische Hausen ab und zu Über
die Pässe ritten oder daß nähere und fernere Kriege ihre Wellen
auch an diese Steinmauern trugen , so wie heute auch hier deutfche
Soloaten eingedrungen find , dem Gesetz des Krieges folgend , der
in jegliches Leben tiefer eingreift , als alles andere Geschehen der
Welt . Aber dahinter schließt sich die Natur wieder mit ihrem
Urwald und ihrem Schweigen wie der Wellenschlag des Meeres
über die versinkenden Leben und nichts waltet hier , als die Er¬
habenheit bet Felsen unb Gletscher unb bas vielfältige , tausend -

gcftalttge Leben einer unberührten , hemmungslosen Natur .
So erlebt der Soldat den Kaukasus ganz anders , als ihn der

Zum Weißbuch Roosevelts schreibt die finnische Zeitung

„ 31 i a n Suunta " . die große Mehrzahl der Menschen sei Nicht
so kurzdenkend , um sich nicht an viel zu viel Erklärungen ge¬
wisser UEA .-Politiker vor Kriegsausbruch zu erinnern , aus denen
alles andere als Friedensbestrebungen gesprochen hätten . Es sei
keine Friedenspolitik , wenn sich ein ferner Erdteil in
die innere Grenzregulierung eines anderen
Erdteils , die bet Sicherung bes Stiebens diente , ein -

mische , wie es nach München durch Boykott in den USA . ge¬
schehen sei . Auch die drohenden Erklärungen notdamettkanischer
Politiker gegen Deutschlano hätten keineswegs friedlich gewirkt .

Sofia : Ein Versuch die Kriegsschuld abzuwälzen

Der ehemalige bulgarische Ministerpräsident und jetzige
Parlamentsabgeordnete Prof . Alexander Z a n k o f f erklärte
einem 3citungspertreter , mit feinem Weißbuch verfolge Roosevelt
zweifellos das Ziel , die Kriegsschuld von sich abzu¬
wälzen und der zu erwartenden Kritik seiner Politik durch die
Kongreßopposition zu begegnen . „ Ich habe

" . so sagte Zankoff .

„ die Maßnahmen Roosevelts seit Jahren genau verfolgt und er¬
kannt . daß er zwar von Frieden sprach , aber den
Krieg meinte : er drängte geradewegs zum Kriege . Es wat

, mir schon lange klar , daß Roosevelt mit dem Leih » und Pacht -
'

gesetz und seiner Hilfeleistung an die Engländer den Eintritt der
USA . in den Krieg vorbereitete , seine Absicht jedoch mit diplo¬
matischen Manövern verschleiern wollte . Er will jetzt alle Schuld
von sich abwälzen und ste Deutschland ausbütden ."

Istanbul : Nichts als „Wahlpropaganda "

In der Istanbuler Zeitung „E u m h u r i y e t " wird in einem
Artikel gefragt , warum Roosevelt jetzt sein „Weißbuch

" veröffent¬
liche . Es liege doch kein Grund vor . stch wegen des Kriegeinttttts
der USA bei den anderen Staaten zu entschuldigen , da diese ja
selbst im Kriege seien . Amerika wolle sich offenbar vor sei¬
ner eigenen öffentlichen Meinung verteidigen .
Die augenblicklich in den USA herrschende Partei habe bereits
mit den Vorbereitungen zu den Wahlen begonnen und die Ver¬
öffentlichung xöes „ Weißbuches

" im gegenwärtigen Augenblick fei
eine Maßnahme bet Wahlpropaganda .

Bukarest : Zur Beschwichtigung des Mißtrauens
In politischen Kreisen Bukarests wird die Veröffentlichung

des amerikanischen Weißbuches u . a . -wie folgt kommentiert :
Der Versuch des Präsidenten Roosevelt , sich durch die Ver¬

öffentlichung eines Weißbuches von seiner der gesamten Welt¬
öffentlichkeit bekannten Kriegsschuld rein zu waschen, sei von
vomherein zum Scheitern nerarteilt Die Kriegsschuld Roose¬
velts und seiner jüdischen Hintermänner sei bereits eine „ Res
iubicata " unb der Präsident der Vereinigten Staaten hätte klüger
gehandelt , wenn er diese für ihn so gefährliche Frage überhaupt
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Sicherung des Preisstandes
-r - ReichskommMar Mr die Preishilbuna . Staatssekretär Dr .
SjJ ™ bäd . bat m einem Ausruf an seine Mitarbeiter für dieArbeit der Prersbeborden des Reiches vier Grundsätze ausgestellt .Dank der bei dem weit überwiegenden Teil des Volkes vorbande -

™
■{” !>. bet durch . die autoritäre Rührung gegebenen

Möglichkeiten , beibt es tn seinem Slufrut . ist es gelungen , trotz -
der durch d,e unabwendbaren Bedürfnisse der Kriegswirtschaft
entwickelten gewaltigen Gegenkräfte die Stabilität des Preis -
Nlveaus auch im abgelaufenen Jahre im groben und ganzen auf «
red » zu erhalten . Aber es besteht auch weiter die Pflicht , dasVertrauen der breiten Massen unseres Volkes , u rechtfertigen , dieauf Grund der ihnen wiederholt gegebenen Verücherungen ihrer
Svarvflicht nachgekommen finb . Dre erfte und wichtigste Parole
des Vreiskommlskars tur 1943 lautet daher : Sicherung des* t e ’ s ft o n b e s . Dabej ist nach bem Aufruf bes Preisk " mmiffars
den . Veburfntffen der Wirtschaft , soweit bas mit bem Ziel bet
Preisstabilttat vereinbar ist . Rechnung zu tragen . Jnsbeionbere ist
Slt R ° nn bes Auftretens der ilbetroadnmgsoraane von grober
Wichtigkeit für ben Erfolg ihrer Tätigkeit . Die Härte in bet
Wahrung bet grunbsatzlichen Linie — das ist der zweite Eninb -

0

JdwMcAeNiedtrfape

Kohlenklau ausderKüche vertrieben «.

Früher war die Küche Kohlenklau ' s idealerTummel -
platz , egal , ob die Hausfrau mit Kohle , Gas oder
Strom kodite . Das hat jetzt aufgehörr , denn jede
Hausfrau hat längst das „ Turmkodien “ ( Überdin -
anderstellen von mehreren Töpfen ) gelernt . Audi
kodit sie die Speisen immer nur mit großerFlamme
an und mit kleiner Flamme gar . Sie kocht — oder ,
was noch besser ist — sic dünstet nie mehr ohne
Deckel und sorgt für saubere Gasbrenner , fernerpaßt
sie auf , daß die Flamme nie über den Topfboden hin¬
ausgreift . Ja . sie hat eben ihre Gedanken beisammen
und weiß — wie du und ich und wir alle — daß jede
Kohle , die sie dem Kohlenklau abluchst , der Front
und auch der Heimat Nutzen bringt . Also , Kohlcn -
klau , mit deinen Küchentricks ist es nichts ! Trotzdem
wollen wir alle auf Kohlen klau weiter gut acht geben .
Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , —
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

Wiesbadener eichten

Die Briefmarken des neuen Europa
Der »Tas der Briefmarke - im Dienste des Kriess -WSW .
Der „ Tag der Briefmarke " , der alljährlich im Januar

orfhihTel,Chtcn m
Deutschlands ersten Eeneralvostmeister und Be -

Zunder des Weltpostvereins , dem genialen Heinrich von
Ä

' lt wie im Vorjahr auch diesmal bem
5Lrl <mB;

S^ n * e 1 6 11 f s m e 11 bes beutschen Volkes gewibmetDer Wiesbabener Briefmarken - Sammlerverein
I * pnierbte KbF . - Sammlergruvve bei groben Denn

ammlergemein , chaft angeichlosien ist , wirb am
ILn »

" ?? 1 aulinenschlötzchen eine grobe Ausstellung
tCk' Reinertrag bem Kriegs -WSW . überwiesen

r *
11- “

i 1° roIaioElmene Werk zu fördern , hat die Reichs -
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Sonderstempel zum

„ Tag der Briefmarke "

Zum „Tag der Briefmarke " am

10 . Januar 1943 gibt die Deutsche

Reichsvost einen Sonderstempel

heraus . (Weltbild . )

ernzurichten . Hier werden erstmalig die neuen Sondermarken , über
oie wir bereits berichtet haben , verkauft und mit dem Sonder¬
stempel entwertet . Von der Bedeutung der Sondermarken und
ihres Zuschlages war schon öfter die Rede : es kann nur wieder -
^olt werden , bab bet ZuMIag bem Kulturfonds des
au Stets zugute kommt . Wer seine Postsendungen mit solchen
Marken fieimacht , tut nicht nut ein gutes Werk , sondern bereitet
sich und dem Empfänger gleichzeitig eine besondere Freude ! Saft
biefe Marken nicht nur künstlerisch wertvoll stnd , sondern gleich¬
zeitig geschichtliche und kulturelle Dokumente dar¬
stellen . ist auch dem Nichtsammler längst klar geworden . Der
Wert solcher Dokumente wird durch die Sonderstempel natürlich
noch gröber . Es ist ein besonders reizvolles Kapitel der neueren
Postgeschichte , bab man systematisch verfolgen kann , wie alle groben
geschichtlichen Vorgänge in ben entsprechenden Marken und Ab¬
stempelungen ihren Niederschlag finden . llnb umgekehrt bietet das
Studium dieser „ philatelistffchen "

Ereignisse die beste Gelegenheit ,
sich mit den geschichtlichen Vorgängen näher zu beschäftigen . Auch
von diesem Gesichtspunkt aus ist das Sammeln der vielen kleinen
und bunten Kunstwerke weit mehr als blofte Liebhaberei .

Die Ausstellungsleitung hat diesen Erwägungen folgend dem
ganzen einen einheitlichen Grund - und Leitgedanken gegeben :
„ Die Briefmarken des neuen Europa s "

. Seit Beginn
des groben Weltkrieges hat sich die Landkarte Europas gründlich
geändert . So sind , um nut zwei Beispiele zu nennen , zwei künstliche
unb geschichtlich unberechtigte Staatengebitbe wie bie Tschecho¬
slowakei unb Jugoslawien verschwunben . Neue , völkisch berechtigte
Staaten , wie Kroatien unb die Slowakei sind entstanden . Alle
diese Vorgänge spiegeln sich in neuen Briefmarken wider , und
dies zu verfolgen , ist von besonderem Reiz . Anstelle weiterer
Beispiele sei hier der Einteilungsvlan der Ausstellung angeführt .
Das neue Europa ( und damit auch die Markengattungen ) zerfällt
i « folgende Gruppen : 1. Das Eroftdeutsche Reich mit seiner Vor¬
geschichte , 2 . die verbündeten europäischen Staaten , 3. die bem
Antikominternpakt angehörigen Länder , 4. die besetzten Gebiete ,
5 . die neutralen Staaten , zu denen auch die fünf Kleinstaaten
( Monaco , San Marino . Liechtenstein , Andorra und der Vatikan
zu rechnen sind ) . Schon aus dieser Zusammenstellung läßt sich er¬
kennen . wie reich das Gebiet unb seine philatelistischen Möglich¬
keiten finb . Sinb es boch fast 40 verschiedene ..Markenländer " ! Und
es kommen noch neue hinzu , wie beispielsweise Transnistria , das
Gebiet um Obeffa , für das die rumänische Post neue Marken ge¬
schaffen hat , die allerdings vom zuständigen Büro des Weltpost¬
vereins noch nicht amtlich registriert find .

Um ben Besuch ber Veranstaltung noch anziehenber zu ge¬
stalten unb um ben Ertrag für bas Kriegs -WSW . entsprechend
3u steigern , findet auch diesmal wieder eine grobe Verlosung
statt . Wie uns mitgeteilt wurde , sind hierzu zahlen - unb weri -
mäftig ganz erhebliche Stiftungen seitens bet Wiesbabeiter Samm -
lerschaft eingegangen , so bab mit tunb 1000 Gewinnen zu rechnen
ist . So ist also alles geschehen , um ben ibealen Zweck bes Ganzen ,3u förbern . Sache ber Bevölkerung ist es , burch regen Besuch bas
8u vollem Gelingen zu bringen , was uns allen am Herzen liegt :
das Winterhilfswerk bes beutschen Volkes .

Es sei noch batauf hingewiesen , bab bas Kriegs -WSW . einen
befonberen Verkaufsstand cinticfjtet , an dem Sonderpostkarten .
Sondermarken usw . abgegeben , sowie Auskünfte jeder Art erteilt
werden . Hier wie in der Ausstellung haben sich zahlreiche frei¬
willige Hilfskräfte zur Verfügung gestellt . So ist zu Hoffen baft ^
dieser Großveranstaltung , die unter der Schirmherrschaft des Stell¬
vertreters des Kreisleiters der NSDAP , dutchgeführf wird auch
in diesem Jahre wieder ein grober und vielseitiger Erfolg be =
schieden [ein wird .

" _ j.

— 8 . Deutsche Reichslotterie . Die Ziehung 4. Klaffe findet
vlanmätzig am 11 . 42 . Januar statt .

— Unfälle . In einet Fabrik fiel einem 61 Jahre alten
Arbeiter ein Eisenstück auf - ben linken Fuft , so bab er Quetschungen
daoontrug . — In bet Langgaffe kam eine Frau , als sie ' ein Haus
betreten wollte , zu Fall unb zog sich erhebliche Kopfverletzungen zu .

Die Jugend und das Opfer
Bemerkenswertes aus zwei Schulaussätzen

In unserer Zeit , in ber Geschichte gelebt und nicht gelehrt
wird , ist auch die Jugend bereits auf ihre Art Mitstreiter und
Unterstützer bes Kampfes um ben Sieg bes beutschen Volkes . Die
beutsche Jugenb von heute ist wohl wie stets kinblich unb froh ,
es ist bies Vorrecht ihres Alters , bennoch weih sie bereits früh ,
um was es geht Neben bet von ihr geleisteten aktiven Arbeit
sind ein schöner Beweis hierfür zwei uns ootliegenbe Schulauf¬
sätze . Es sinb bies zwei ber besten Arbeiten eines auf Veran¬
lassung bes Äreisamtsleiters bes Amtes für Volkswohl -
fahrt ber NSDAP . Wiesbaben ausgeschriebenen Wettbewerbs
für bie Wiesbabenet Schulen um bie Darstellung bes Begriffes
„ D a s O p f e r "

. Es ist erstaunlich , mit welcher Reife unb Klar¬
heit ber Gebaute bes Opferns in ben Arbeiten dieser jugendlichen
Menschen seine Auslegung findet , wir geben anschließend wört¬
liche Auszüge ber wesentlichen Stellen .

„ Opfern heißt , sich von einer Sache trennen , bie man seht lieb¬
gewonnen hat "

, so beginnt Willi W L l i e 11 , Klaffe 8a ber
Polksschule Wiesbaben - Dotzheim „Das Opfer ber
alten Zeit sollte mit ben Göttern versöhnen . Diese Opfer haben
eine geringere SBebeutung , als bie Opfer für anbere Menschen
unb für Volk unb Vaterlanb "

„Einzelne Soldaten früherer
Kriege opferten ihr Leben bewußt für ihr Vaterland "

. „ Ihre
Opfer sind größer , als alle anderen Opfer , die sonst im Leben ge¬
bracht werden "

. „ In Bet Nachkriegszeit wat es Albert Leo
Sch läget er , bet für sein Vaterland fein Leben opferte “ . .
„ Auch bie Kampfzeit jorberte ihre Opfer “

. „ Sie alle gaben ihr
Leben mit so vielen , vielen anbeten für ein neues , besseres
Deutschlanb . Was biese Menschen begannen , vollenben heute unsere
Solbaten . Co bringen auch sie roieber bie größten Opfer , große
unb schwere Opfer , bie mit benen in ber Heimat nicht zu ver¬
gleichen find "

. „Was ist schon dabei , wenn heute viele Männer
unb Frauen überstunden machen müffen , — wenn wir Beim
Opfersonntag eine , zwei ober btei Mark fpenben , — all biese
kleinen Opfer müssen wir fteubig bringen in bem Bewußtsein ,
mitzuhelfen am Siege

“
. „ So werben von Front unb Heimat ge¬

meinsame Opfer geforbert unb auch gebracht . Wir in ber Heimat
wollen uns immer an ein Wort bes Führers erinnern : ,Was
die Soldaten an der Front leisten , kann durch nichts in der Heimat
vergolten werden !' "

Günter R e i ch o 1 d, Klaffe 7 der Schule a n der Hebbel -
[kraße , stellt [einem Aufsatz ein Dichterwort voran : „ Dein Opfer
baut die Stufen aus Nacht und Eis * mpot zum ewigen Licht .
Diese Worte des Dichters paffen in unsere heutige große Zeit , in
der mir um unsere Zukunft kämpfen müffen . Sie sind der Mutter
ein Trost , — sie sind dem Rüstungsarbefter ein Ansporn , — sie
geben dem Soldaten neuen Mut zum Ausharren "

. Es folgen Bei¬
spiele des Opfersinns der Front , bann aber wirb bei Dpfetftnn
bet Heimat geschilbeit . „ Unb nun will ich ein Beispiel aus ber
Heimat erzählen . Da geht ein Junge über bie Straße . Er strahlt
übet bas ganze Gesicht . Eben hat et einer alten Frau einen Dienst
erwiesen . 20 Pfennig hat sie ihm gegeben . Dafür will er sich jetzt
etwas Feines kaufen . Aber ba steht er auf einmal einen SSL «
Mann mit bei Sammelbüchse . Ach . bentt et , ich habe ja erst bas
letztemal gegeben unb will weitetgehen . Da fallen feine Blicke
auf einen Schwetvetwunbeten . Was , benft et , ich will noch nicht
einmal biese 20 Pfennig geben ? Diesel Solbat ba btüben , mit bem
bleichen Gesicht , bet hat fein Bein gegeben . Da will ich doch tun ,
was in meinen Diensten steht . Und fteubig , baß er sich selbst be¬
zwungen hat , gibt er sein Gelb "

. Der Aussatz streift bas Opfer
bes Rüstungsaibeiters unb schließt nach einem Bekenntnis sich
selbst ungeteilt einzusetzen : „Wenn bet Kampf vorbei unb ber
Sieg errungen ist , bann will ich auch sagen können : Auch ich habe
an ben Stufen , bie mein Volk aus ber Knechtschaft zur Freiheit
führen , mitgebaut

“ .
Für ben Geist einer neuen Jugenb finb biese Arbeiten ein

Zeichen , einer Jugenb , bie allen Phrasen abholb , in einfachen ,
nicht nur geschriebenen , sondern empfundenen Worten sich bemüht ,
ihren Beitrag zu leisten zur inneren Ausrichtung eines Jeden
unter uns .

♦

Uns Älteren aber soll dies als Ansporn dienen , auch unseren
Einsatz erneut zu bekräftigen und zu erweitern , Gelegenheit hierzu
gibt uns ber kommende erste Opferfonntag im neuen Jahr .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . was SOS . heiftt ? — Dieser
internationale See - Notruf ist bet eng¬

lischen Sprache entnommen
’

unb

lautet „ Save out souls
“ , zu beutsch

„Rettet unsere Seelen “
. Gemorst , wie

er zumeist in ben Äther gefunkt
wirb , sieht bieset Notruf [ o

aus : . . . --- . . . !

(Deike - M .)

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Senbungen im Reichsprogramm : 13 .25 Deutsch - italienisches
Austauschkonzert . 16 .00 Von Operette zu Operette . 17.15 „Froher
Funk für Alt unb Jung " . 19 .20 Frontberichte . 19 .45 Prof . Dt .
Thieften : „Deutsche Chemie int Kriege “ , 20 .15 Dvoraks Cello -
Konzert h - ntoll ( Aböls Steiner unter Fritz Lehmann ) , 21 .00 Zeit¬
genössische Tanzmusik . Im Deutschlanbsenber : 17 .15
Mozart -Sinfonie ( Leitung : Wilhelm Aböls Heger ) Beethoven
Kammermusik . 20 .15 Bekannte Tanzweisen , 21 .00 Beliebte Opern¬
arien unb Orchesterstücke .

Äus Gau und Provinz
111

= Frankfurt o . M „ 6 . Jan . Oftmals wird an den Tier »
kundigen bie Frage gerichtet , ob noch unbekannte ober unent¬
deckte Tierarten aus den unbekannten Wildniüen fremder Länder
zutage gefördert werden . Nack den Forfckungsberickten neuerer
Zeit muft diele Frage zustimmend beantwortet werden , ba noch
immer gelegentlich interessante neue Tierarten bekannt werben ,
wenn sie auch nicht immer bie Ausmaße eines Elefanten ober
eines Löwen haben . Im Frankfurter Tiergarten haben letzt einige
Paviane aus bem wenig bekannten Webbiqebiet in Jtalienilck -
Somalilanb ihren Einzug gehalten , bie burck ihre lange , strähnige
Behaarung , ben über ben ganzen Körner reichcnben Mantel unb
bie gleichmäßige graugelbliche Färbung von ben anberen Pavianen
so ttefgteifenb abweicken . baß Re als Vertreter einer neuen
Affenart in bie Wissenschaft eingeführt werben müffen . Die auch
tm Weien unb Gebaren von ihren Sattungsgenoffen nickt unerheb¬
lich abweickenben Sonberliuge fanden Unterkunft im Menicken -
affenhaus .

X Born Westerwald , 6 . Jan . Vor 100 Jahren begannen die
Westerwälder sich rtnen dauernden Schutz vor den Unbilden ber
Witterung zu verschonen burck Anpflanzung ber „ Westerwälber
Sckiztzhecken "

. Überall begegnet man ihnen nach Beute vor ben
Doriern . Lange Reihen von Fickten , oft auch von einer ansehn¬
lichen Tiere , schützen bie Siedlungen vor den verheerenden Nord -
unb Nordweststürmen . Die Anlage biefer Hecken , bte über weite
Strecken das Gesicht der Landschaft bestimmen , verdankt der
Westerwald der Fürsorge unb Tatkraft bes naffauifeben Regie¬
rungsrats Wild Albrecht . 1868 verstarb er . In Emmericken -
Batn tm Westerwald errichtete man ihm ein Erinnerungsmai .

. X Bad Ems , 6 . San . Postinspektor Schußler konnte auf
eine SOiabitge Dienstzeit bei der Reicksvvn zurückblicken .

--- Andernach a . Rh ., 5. Jan . Ein gräßlicher Unglücksfall
ereignete sich auf bem Hiesigen Bahnhof . Ser 69jährige Vul -
kaniseur Hans Bolz aus Köln , gegenwärtig in Prüm wohnhaft ,
wollte auf ben tabrenben Eilzug ou ;[pttngen . Er hatte ben
Koffer unb bie Aktentasche bereits in bas Abteil geworfen , bas
Nackspringen gelang ihm jeboch nicht mehr . Er rutschte ab unb
würbe vom Zug ersaht , wobei ihm ein Sein unb ein Arm
vom Körper abgetrennt wurden . Ferner erlitt er schwere Ver¬
stümmelungen am rechten Oberschenkel und Schädelverletzungen .
Der Tod trat sofort em .

Es sei ab heute

guter Brauch :

„ Zentralbeheizte "

sparen auch !

= Siegen , 6. Jan . Der zwölfjährige Sohn einer Witwe
tn Wissen prallte beim Skilaufen auf der Dorfwiese mit einem
Jungen zusammen , stürzte zu Boden und zerbrack im Fallen seinen
Skistock . Der Stockrest , ben er noch in bet Sand hatte , drang
dem unglücklichen Knaben burck bie Backe unb bie Auaenh - '- x
ins Gehirn . In bewußtlosem Zustanb kam bet Junge ins
Krankenhaus in Siegen , wo er gefjojben (st.= Kusel ( Ruwer ) , o. Jan . Auf tragnche Weise ums Leben
gekommen finb bie b e i b e n 22 unb 15 Jahre alten Schwestern
Katharina unb Eäcilia Molitor von hier . Sie waren nach
Braunschweig , gefahren , um bort ihren im Lazarett liegenben
Bruber zu besuchen . In bem Hotel , bas sie in Braunschweig auf »
gesucht hatten , brach Feuer aus . Vier Hotelgäste , bie burch ben
Rauch erstickt waren , konnten nur als Leichen geborgen wer¬
den . Unter ihnen befanden sich die beiden jungen Mädchen
aus Kusel .

= Mordach/Hochwald , 5 . Jan . Auf ber hiesigen Bahnhof -
strafte würbe bet vierzehnjährige Sohn des Einwohners Jehann
Siegel von einem auf glatter Fahrbahn ins Rutschen gekommenen
Sulldogg erfaßt und so schwer verletzt , daß er einige Stunden
spater bereits starb .

— Saarbrücken , 6 . Jan . Nackts rannte ein Lastkraftwagen , bet
an bet Haltestelle Ludwigsbetg an ber Trietetsttaße aus bet
crabtbahn geriet , auf ben Bütgersteig und überfuhr eine
tungeJVrau . Der Unglücklichen wurden beide Beine abgeauettckt .

= Trief , 6 . Jan . Als sich in den Abendstunden bet Stell¬
werksmeister Math . Ionas ans Konz zum Dienst begab , wurde
er von,einem Zus überfahren und getötet . Der Mann
hmierlaftf Frau unb fünf Kinder .

Das interessiert die Landwirtschaft

„ Durch das Landvolk gemeistert "

Wie im gesamten Reichsgebiet , [o lief auch die
Sodenetzeugung bes Gaues Heffen -Raffau im ver¬
gangenen Jahre auf höchste Touren . Aus eine diesbezüg¬
liche . Rückfrage teilte bet Stellv . Landesbauernfühtet

x SB e i n ft folgenbe interessanten unb aufschlußreichen Ein¬
zelheiten mit : /

„Das Ziel , bem Soben im Dienste ber Ernährung non Front
unb Heimat bas Letzte abzuringen , galt es im Jahre 1942 auch in
unserem Gaugebiet roieber zu verfolgen . Bei ber Srot «
getreibeeizeugung war ein burch bie Frostschäben be¬
dingter Ausfall von 50 Piment ber Winterweizenanbaufläche unb

lö — 20 Prozent ber Wintertoggenanbaufläche auszugleichen ,
außetbem hatte ber Frost 70 Prozent bet Wintergerste vernichtet .
Sieben bet Riesenarbeit bes Umbruches unb bet Neuansaat einer
fo großen Fläche war ein Saatgutbebarf von nicht weniger als
70 000 Doppelzentner zu becken . Sommerweizen unb Sommer¬
roggen , beren Anbau gegenüber ben Vorkriegsjahren an sich be¬
reits verdoppelt war , wurden eingeschaltet , die Sommergersten¬
fläche um 30 Prozent ausgedehnt . Eine außergewöhnlich schwere ,
unvorhergesehene Aufgabe wurde damit durch das Landvolk ge¬
meistert .

Die auf Grund ausgegebener Parolen ebenfalls vorgenommene
Ausweitung ber Kartoffelanbausläche wurde schon im
Frühjahr burch eine noch nie in solchem Ausmaß erlebte An -
lorberung an Pflanzkartoffeln erkennbar . Trotzdem konnte die
große , vorgesehene Fläche mit Saatgut beschickt werden . Voraus -
blickend ist dabei zu bemerken , daß die Versorgungsmöglichkeit
mit Pflanzkartofteln für bas Jahr 1943 günstiger liegen wirb ,unb dies eine weitere Auswirkung auf ben Äartoffelettrag ver¬
spricht .

_ 3n bas Jahr 1942 hätte eine Winterölfruchtanbau -
fläche im Umfange von 60 Prozent bes für Hessen -Nassau vor¬
gesehenen Eesamtanbaükontingents übernommen werden können ,
um bann bie restlichen 40 Prozent burch Sommerölfrüchte

Mittmoch Verdunkelung von 17 .29 — 8 .08 Uhr

zu erfüllen . Auch biese Rechnung warf ber Frost um , inbem et
nut 25 Prozent übrig ließ , so daß also durch einen wieder Arbeits¬
zeit und Saatgut erfordernden Neuanbau von Ölfrüchten für die
nunmehr fehlenden 75 Prozent weitmöglicher Ersatz zu schaffen
wat . Dies geschah unter Einschaltung aller Mittel ber Auf¬
klärung , burch umfangreichen Sommerraps - unb Mohnan -
b a u , ber große Ölmengen für bie Fettversorgung aufbrachte .
Auch im Flachsanbau erkannte bas Lanbvvlk bie Röte der
Zeit unb konnte bie Anbausollfläche burch bie tatsächliche Anbau¬
fläche um 7 Prozent überhöhen . Dieses Ergebnis ist deshalb von
besonderer Bedeutung , weil der Flachs bie Spinnfaser , bas Lein¬
öl als Fettlieferanten unb schließlich ben Leinkuchen als Milch -
fett lerzeugenbös Futtermittel liefert

Beim Anbau von Rüben kam der Zuckerrübe ganz besondere
Bedeutung zu . Das Jahresliefetrecht für 1942 konnte erfüllt
werden . Auch für die Zukunft gilt der Grundsatz , daß das Liefer -
recht gleichbedeutend [ein muß mit Anbaupflicht . Jede Zucker »
rübenemte liefert einen gewaltigen Beitrag zur [cholleneigenei ,
Futtergewinnung , fo baß schon aus biefem Grunde ein starker
Zuckerrübenanbau auch in ber Zukunft erforberlidj fein wirb .

Daß ber Futteranbau mit allen Mitteln burdjgefübrt
rourbe , zumal ber Frost in bie Äleebeftänbe unb in bie über »
rointernben Futtergemenge eingebrochen war , bebatf kaum her
Erwähnung . Vor allem würben Kleegrasgemische und auch ver -
schtebene neue Futterpflanzen , wie die Hirse , angebaut . Der
Zwischenfruchtbau würbe in weitgehenbster Weise roieber zur
Durchführung gebracht , um vor allem für bie Milcherzeugung bie
bestmöglichen Voraussetzungen zu schaffen .

Zur Eemüsemehrerzeugung würben nicht wenigerals 2o 000 weitere Frühbeetfenster neu eingesetzt . Die Auswinte -
rungsschäben trieben zu besonderem Einsatz . Weitgehend stellten
auch die Slumengärtnereien ihre Flächen auf den Gemüsebau um
Der Feldgemüsebau allein erfuhr eine Vergrößerung von übet
SO Prozent .

Daß trotz bes Krieges , vor allem im Obenwald , bie Robung
ehemaliger Waldflächen fortgesetzt wurde , liegt im Rahmen der
gesamten Bemühungen , das letzte Stück Boden auszunuften unb
bas « utzerste aus der heimischen Scholle herauszuholen . ± >ie (er
Grundsatz wird auch im Jahre 1943 uneingeschränkt fortbestehen
unb alle zu etgreifenben Maßnahmen leiten ."
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fae . Den der 4>retstommi [iar aulltellt — erfordert eine verkänd -
msDüOe Haltung in . der Durckfübrung . Anders freilich lind nack
Dem Aufruf des Preiskommissars die Fälle au betrachten , in denen
hg-iwilliaes Verbalten erwiesen ist Diele Preissünder lollen wissen .
Dal- lie mit inrem gemeinsckädlicken Verbalten letztlich auch ibr
persönliches Interesse , das lie so rücksichtslos aur Durchsetzung
bringen wollten , aufs emofindlicksie geschädigt baben Keine Milde
gegenüber volksschadigenden Preissündern ! : ist dabcr der dritte
Grundlatz , den der Preiskommissar ausstellt . Das schwere Amt . das
Preisgefüge stabil au holten , ist nur bei sträkitem veriönlichem Ein¬
satz aller in der Preisbildung und Preisüberwachung Tätigen au
erreichen Die vierte Parole des Preiskommissars für 1943 lautet
Daher Schulung . Dilaivlin und Arbeit an üch selbst , um durch
erweiterte Kenntnisse und Fädigkeiten unserer Aufgabe und damit
Dem Bolle und . insbesondere der Wirtschaft besser dienen au
t3nnen .

Herstellung von Heseweinen . Winaerbetriebe , die den ihnen
zuitehenden Haustrunk aus Traubentrestern nickt Herstellen konnten ,
können Seiewein herftellen lassen . Dieser Hefewein ' ist aus -
schlietzlick in den Winaergenolsenickaftskellereien bis wätestens
15. 4. 1943 hetaufteCen Die Winaernenolsenickasten können auch
für Nicktmitglieder peiewein berktellen . soweit diese Winaer sind
Es darf nur an Winaerbetriebe ausgeliekert werden , die vorher
Weinbeie eigener Kelterung der Genossenschaft ausgeliekert haben ,
wobei jeder Empfänger soviel Sereroein erhalten kann , als seiner
Anlieferung von Weinhefe im Verhältnis entspricht Die Bürger¬
meister haben Anweisung erhalten , für die Herstellung von Heie -
rocin die erforderlichen Zuckerbeaugscheine ausaustellen . Zur Ser -
siellung von 100 Liter werden aehn Kilogramm Zucker ausgegeben .

Frankfurter Börse vom 6 Januar . An den Märkten erhielt
sich weitere Nachfrage auf fast allen Marktgebieten , insbesondere
für Montane und Auto - Aktien . So gewonnen Buderus ' /«. Ver¬
einigte Stahlwerke V«, Daimler ' /-. BMW v «. Auck die übrigen
Marktgebiete hatten Kursbesserungen aufaumeifen Narben olus Vs :
Zellstofs Waldhof und Rütgers ebenfalls vlus Vs. Holamann olus
’ <' /> Stärker befestigt VDM . mit IVs Renten still Reicksalt -
beütz minus V«. Eteuergutscheine T vlus V«. Tagesgeld IV « vT

Berliner Börte vom 6 . Januar . Die Märkte eröffneten in fester
Haltung . Dem Anlagebedürfnir stand keine nennenswerte Set «
kauisneigung gegenüber , so bah ück vielfach Materialmangel
geltend machte . Die Kurssteigerungen blieben indessen verhältnis -
rnähis beschränkt . Die Zahl der Stricknolierungen war beachtlich
hock.

Sport und Spiel

Ein grobes Soortiahr liegt hinter uns
Rückickauend das vergangene Jahr betrachtet , ergibt lick , bah

auck 1942 wieber . kriegsbebingten Verhältnissen entsvreckenb . ein
grobes Jahr bes Svoris war . Die beuttoen Svortgaue haben 1942
nämlich insgesamt 23 787 Veranstaltungen mit fait 700 000 Aktiven
vor mehr als aweieinhalb Millionen Zuschauern burthaefübrt .
Dabei hat der Soortnau Nieberscklesien ben Vogel ab »
« eickosien Mit 4503 Veranstaltungen , fall 123 000 Wettkämpfern
und runb 135 000 Zuickauern liegen bie Niederichlesier klar an bet
Spitze Der Soortbereick Mitte folgt mit 3363 Setonftaltunacn .
mehr als 100 000 Wettkämpfern unb 350 000 Zuschauern vor
Pommern ( !) mit 1901 Veranstaltungen . 590Ö0 Wettkämo - ern un .b
131 000 Zukckauern . Hinter bieten Gauen rangieren Sachsen nut
1162 . kranken mit 1120 . Köln -Aochen mit 1065 unb Wektsalen mit
1057 Veranstaltungen Man beachte dabei Köln -Aacken unb West¬
falen . die als besonders luffnefirbrbete Gebiete als hervorragend
aktiv angeivrocken werben müllen Westfalen . Heimat be ? beutfrfien
Fullballmeister ? Schotte 04 . brachte dabei noch bie höchsten Zu -
schaueraahlen heraus In bei Frauenarbeit heben Nieberschlenen
unb Niederrhein an der Svitze . Besonders die nieberrheinischen
Frauen brachten kehr viel Mut . Energie unb Freube aum Sport
auf . trotz so mancher durchwachten Nackt wurden fie au einem
leucktenben Beispiel ! m „

Das ist bas Ergebnis bes SBtnteiaufitans bes Reicksivort -
fühters ; es beweist , bah bet beuttoe Sd o 11 ungesckwäckt in
bas vierte Kriegsiaht hineingegangen iit .

Sonnenschein um Christi
Roman von Maro Mäganbe , • 24 . Fortsetzung

Der wiebergesunbene Verwanbte würbe natürlich auch ge¬
bührend gefeiert . Man hatte Brüderschaft getrunken . Es war ein
großes Umatmen und Küssen daraus geworden , Dinge , denen
Günther mit seiner deutschen Gelassenheit ziemlich ratlos gegen¬
überstand . Aber et ließ alles übet sich ergehen , schien es ihm doch ,
als träumte er bas alles nur .

Wie ganz anbets hatte er sich bas Wiedersehen mit Christi
ausgemalt ! Rosas Brief ruhte noch in seiner Tasche . Es wat
keine Gelegenheit gewesen , Christi ben Bries zu geben . Das war
wohl nun auch alles zwecklos . Zwecklos , wie seine Fahrt hierher ,
wie all bie List , bie er sich ausgedacht hatte , um Mabel zu diesem
Besuch auf dem Eutshof zu überreden . Schließlich hatte man eine
Reifenpanne inszenieren müssen , um hier Station machen zu
können .

Und nun stellte es sich heraus , daß alles unnötig war . Ehristl
hatte diesen Besuch weder ersehnt noch erwartet . Sie wat ja nun
Staut unb mürbe bald als Herrin hier einziehen . Was kümmerte
sie ba noch bie Pension Schramm in bet Prinzregentenstratze ? Was
bie Menschen , die sich um ihr Schicksal bekümmerten ?

Sehr glücklich sah Ehristl ja nicht aus . Das Gesichtchen
wurde immer blasset , die Augen immer angstvoller . Günther
meinte , er müsse bie zarte Gestalt hinaustragen aus all bem Lärm
unb Trubel .

Sah beim niemand , daß sie litt ? Es mochten wohl die
Schmerzen in dem verletzten Fuß fein , die sie peinigten .

Günther mußte über die vielen , vom Wein erhitzten Köpfe
hinweg , immer wieder nach Christi schauen . Aber ihre Blicke
trafen sich nie . Christi wußte es so einzurichten . Ein abweisender
Zug lag um ihren jungen Mund .

Sie hatte also nichts vergesien . Sie trug ihm also immer noch
nach , was et in einet Faschinaslaune verbrochen hatte .

Da sah et , wie Christi plötzlich totenblaß wurde und auf ihrem
Sesiel haltlos zur Seite sank . Mit zwei Schritten wat er bei ihr .
Zdenko und Mabel tanzten gerade einen neuen , amerikanischen
Blews .

„Ist Ihnen nicht gut ? Kann ich etwas für Sie tun , Frau
Christi ? "

Veim Klang der geliebten Stimme erwachte Christi aus ihrer
Betäubung . Jetzt sich forttragen lasten dürfen — irgendwohin ,
wo es schön und still war und wo man nichts weiter zu hören
brauchte als diese leise , besorgte Stimme .

Mühsam raffte sie sich zusammen :

„ Nein , danke ! Wirklich , es geht schon wieder . Die Schmerzen
im Fuß sind noch sehr groß . — Weshalb sind Sie hierher gekommen ,
Graf Prellwitz ? "

„Rosa hat mich geschickt . Es ist so entsetzlich einsam in bet
Pension Schramm ."

„Die Rosa ! Wie geht ' s bet guten Seele ? “

„ Recht ordentlich ! Und sie lägt Sie vielmals grüßen . Aber
kommen Sie , Frau Christi ! Trinken Sie ein wenig von diesem
Rotwein ! Sie sehen ja zum Umblasen müde und abgespannt aus !“

Gehorsam trank Chtistl den Wein . Es tat ihr gut , unb sie
nahm einen langen Zug .

„O Christi , meine süße Braut ! Jetzt trinkst du ja doch ! Hast
du Brüderschaft getrunken mit bem Vetter ? “

„Das nicht ! Aber ich bitte bich , Zdenko ! Latz mich jetzt wieder

auf mein Zimmer tragen . Ich bin seht müde und habe große
Schmerzen ." _ . v ,

„ Aber nein ! Unmöglich ! Du bleibst hier ! Jetzt wird es doch
erst lustig ! Trink , Liebchen ! Dann vergißt du deine Schmerzen ?

Trink Brüderschaft mit dem Detter Günther ! Ihr sagt immer noch

„ Sie “ zueinander ? Das geht nicht !"

Zdenko drängte den beiden zwei Gläser mit schwerem , rotem

Wein in bie Hänbe :

„ So ! Und jetzt müßt ihr euch küsten !"

Alle Gäste blickten auf bie kleine Gruppe . Zwischen ' Gunther
unb Christi lag ein peinliches Schweigen . Hier , vor allen Leuten

sollten sie sich küsten . Christi versuchte mit einem Scherz , Zdenko
auf anbere Gedanken zu bringen . Aber es gelang ihr nicht . Da
war es wieber Mabel , die sich dazwischendrängte :

„Ich lasten meinen Bräutigam nicht küsten von einer frembe

Frau !"

„Oho ! So eifersüchtig ? Sckon vor der Hochzeit ? "

Zdenko wandte sich Mabel zu .
Da machte die Gräfin der unangenehmen Szene ein Ende .

Sie sah es Christi an , baß sie Schmerzen hatte . Also winkte sie
einfach den Mägden , bie Christi hinauftragen sollten .

Zdenko wollte es aber um jeden Preis selber tun . Er stand
schon ein wenig unsicher auf den Seinen .

Wie eine Puppe trug er Christi erst noch einmal durch bie

festlichen Räume . Ihr schwindelte. Gleich läßt er mich fallen ,
unb bann wird der Futz überhaupt nicht heilen .

Sie war froh , als sie endlich in ihrem Stübchen lag und bie
Tür sich hinter Zdenko geschlosten hatte . Er war nur 'schwer zu
bewegen gewesen , sie wieder zu verlosten . Die Mutter hatte erst
energisch dazwischentreten müssen .

„ Schlaf gut unb träume süß ! Denn was bu heute nacht
träumst , das geht in Erfüllung !" hatte bie gütige Mutter gesagt ,
als sie Christi mit Sorgfalt zur Nacht gebettet hatte . Nun war

auch sie gegangen .
Christi lag allein . Der Lärm der Gäste drang gedampft zu

ihr hinein . Man hörte immer wieder Zdenkos laute Stimme
und dazwischen das perlende Lachen der Amerikanerin . Sie

unterhielten sich wieder ausgezeichnet . Miß Wellington würde

Zdenko bestimmt nicht langweilen .
-i-

„Schlaf gut unb träum ’
süß ! Denn was bu heute nacht

träumst , geht in Erfüllung !" Das war bas letzte , woran Christi
an biefem ihrem Verlobungstag , dachte . Dann meinte sie noch
einmal eine warme , sehr geliebte Männerstimme zu hören : „ Kann

ich etwas für Sie tun Frau Christi ? " —

Das matte , rote Licht der Ampel , bie über bem Ikon tm

Heiligenwinkel hing , gab dem Zimmer eine wundersam friedliche
Stimmung . Die Grechows gehörten dem orthodoxen Glauben
an . Aber sie nahmen es wohl nicht allzu ernst mit den Dingen
der Religion und suchten auch hier nur das heraus , was ihr
Leben schöner und dekorativer gestalten konnte . Und dazu ge¬
hörten die sanften , brennenden Ampeln über den Ikonen , die

fast in jedem Zimmer zu finden waren . Sie stammten zum Teil

aus den von ben Bolschewisten verwüsteten Kirchen unb Kathe¬
dralen Rußlands unb waren auf Umwegen in ben Besitz bet

Grechows gekommen .
„ Die Mutter Gottes ist ganz besonbers wundertätig . Sie

hilft ihnen bestimmt , wenn das Herzchen einmal schwer werden

sollte !" So hatte bie Gräfin bamals gesagt , als man Christi nach
bem Unfall dieses reizende Zimmer einräumte .

( Fortsetzung folgt .)

Wintersporttag der Betriebe
Die Grundlage der Arbeit bes KbF .-Sportamtes bleiben . auck

im neuen Jahre wieber diejenigen Veranstaltungen , dte geeignet
sind , die schaffenden Volksgenossen in den Betrieben , heranaubolen
und für den Gedanken bes Betriebswortes au gewinnen . Hierzu
gehört auck bet Wintersvorttan in Verbindung mit ben Winter -
wehrkämoien der SÄ . 3m Laufe des Jahres folgen Svortgruvoen -
wettbewerb . Hallenspiele . Frühtahrslauf , Sommerworttag Und
Mannschaftskamvi mit wehrsportlichen Wettbewerben .

Der „ Wintersvorttag der Betriebe 1943 wird nack der . prozen¬
tualen Teilnahme bet Gefolgschaft gewertet unb ioll tm Gau
Hellen -Nafsau hauptsächlich bie Winterwanderer erfassen . Die
Wanderungen können mit Wettbewerben tm Rodeln , Eisläufen .
Eisstocksckiehen unb Skiläufen , bas in beschranktem Umfang wieder
möglick ist . oerhunben werben . , „ „ „ _ ,

An ben ..Winterwehrkampfen bet SA . werben neben bet
Wehrmacht unb bet Polizei auck bie Vereine bes NSRL . unb bte
Betriebssportgemeinschaften teilnehmen .

Etfolgreickste Pferde und Flackrennüäll « 1942
Zwei Dreijährige stehen an der Svitze bet erfolgreichsten

Flachrennvierbe . ber ..Athanakius " -Sohn ..Ticino des . Gestüts
Erlenhof unb ber Waldsrieder „ G r a bin o . von es „ T tcino .
aut eine Gewinnsumme von 227 660 RM . bet SBalbtrteber ayr
200 000 RM brachte . Der von Trainer A . v . Botcke ztelbewuftt
vorbereitete ..Ticino " brachte bas Kunststück fertig , b r e i von ben
vier 100 000 - RM - Rennen bes beutfehen Ealovvrennsvorts

mit 306 550 , bet S
Mltefelb mit 252 820
224 664 unb bet Stal

zu gewinnen , ben Großen Seuttolgnborets bet Steitahrtgen in
Hamburg , ben © rohen Preis von Wien unb schließlich ben Großen
Preis bet Reicksbauvlltadt . In seinem Schatten sozusagen stand
„ Gradivo . bet Gewinnet bes Braunen Banbes unb bes Großen
Preises von Baden . Auf eine Gewinnsumme von mehr als 100 000
RM kam außerdem nur noch unser beites älteres Pferd , der fünf¬
jährige Schlenderhaner „ S a m u r a i mit 106 000 RM Mehr
als 50 000 RM verdienten noch ..Efiendi " . ber Sieger bes Henckel -
unb des Union -Rennens mit 93 064 RM . ..Berber " mit 88 300 RM .
bie bei drei Starts unbesiegte zweitährige „ Contessa Pilade
(69 0001 unb „ Alter " (58 000 RM ) . — Die Besitzet von ..Ticino "
unb . .ffitabioo " sieben natürlich auck in bet Liste bet erfolgreichsten
Flachrennställe obenan , nur in umgekehrter Reihenfolge . „ W a l d -
rtieb " holte Reh yiit 483 000 RM bei 46 ersten Prellen aum
14 . Male bie ,.M e i ft e r f ch a f t bet Ställe . Erlenhof gewann
27 Rennen unb 402 220 RM . Es folgen bie Seftütsböfe Ilarland
mit 306 550 , bet Stall P . Miilhens mit 283 770 . Heeresgeftüt

RM , Hcklenderban mit 250 100 , Ebbesloh mit
ill ffiehrüber Roehler mit 203 750 RM .

m Als Weltrekorde a n e t könnt würben bie beutfehen
Bestleistungen von Rudolf Harhig über 1000 Meter in 2 ' 21,5 .
Hermann Schmidt im 30 Kilometer Gehen mit 2 :30 :36 .6 . ber
fRattonalitaftel Seibert . Grau , Kainbl . öatbig über 4X800 -Meter
mit 7 :30 .4 unb ber Sveerwurf von Anneliese Steinheuer mit
47 .24 Meter .

Die Turnmeillerlckafsten von Hessen -Nassau würben
vom 28 . März auf ben 18 . Avril aurürfoerlest . .

Ein Martin - Z inbel . Erinnerungsvr eis würbe
vom Deutschen Schützenverband aut Erinnerung an ben Badener
Pistolenschutzen Martin Zindel (Ottenau ) eingerichtet , ber tm
Offen ben Heldentod fanb . Der Wettstreit wirb alliahrlick nack
ben Meisterschaften unter ben Bedingungen bes Tiielkamvfes tm
Scknellfeuerfckiehen burchneführt .

Eine ft o Lae Bilanz konnte ber NSRL . im abgelau¬
fenen Jahr auch in feinem jüngsten Arbeitsgebiet , dem Kinder¬
turnen , machen . Die Zahl der Ätnberturn9emetntoaften _ rourbe
auf über 3000 erhöht unb umtahte über . 200 000 regelmäßig er¬
faßte Kinber , bie von reichlich 6000 Klnberturnwarten betreut

wne ? n noch au löfenbes Problem,ist es , bie stark von
einanber abweickenben Auffaffungen bet oerfdnebenen National -
Berbänbe über sinn - und zweckvolles Turnen bet Frauen , inter¬
national einheitlich ausaurickten . Bis bas geschieden ist , wirb sich
ber NSRL . wohl nicht mehr an einem Ftauen -Turnlanberkamvf
beteiligen .

Secks Eislaufvaare bewerben sick am 16 . Januar , in
Düsseldorf um die deullcke Meisterfckaft Auf bie Titelverteidiger
Eerba Strauck/Eunther Noack (Berlin ) treffen Baran/Fa ' ck
( Berlin ) , Geschwister Ratzenhofer , Eva Pawlik/Seeliger ( alle
Wien ) , Mäckle/Müller und Lauer/Waldeck ( alle Dortmund ) . Jebes
Paar erhält für feine Küv fünf Minuten Zeit .

FAMILIENANZEIGEN

Beatrix Johanna Theresia . Die glückliche
Geburt eines gesunden Töchterchen zeigen
in dankbarer Freude an : Irmgard Stölzel ,
geb . Barth , z . Z. Josephhospltal , Ofw .

__Stölzel , Nerotal 57. ________________
Wir haben uns verlobt : Frl . DipU ing . Nora

Theindel , Niort (deux Sevres ) , 86 rue de
Ribray , Oberarzt d . Res . Jo Sdileiffer ,
Wiesbaden , Kaiser - Friedrich - Ring 25, 3,
z . Z im Felde .__ _____________

Als Verlobte grüßen : Liselotte Schreiner ,
Wiesbaden Oranienstr . 51 Hugo Lennartz ,
Obergefr . bei der Luftw . , z. Z. in Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Thiel , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 150,
Rudolf Jeratsch , Oberfeldwebel in einem
Ln.- Reg . , Dresden , z. Z. auf Urlaub .
6. Januar 1943.

♦
Tief erschüttert traf uns die un¬
faßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann # meiner

Kinder treusorgender Vater mein lieber
Bruder Schwiegersohn , Schwager , Onkel

Erich Mahr
San .- Gefr . in einer 3an .- Komp ,

bei den schweren Kämpfen an der Ost¬
front am 27. Nov . 1942 im Alter von
35 Jahren sein hoffnungsvolles Leben
für sein geliebtes Vaterland hingab .

In tiefem Schmerz : Fran Luise Mahr ,
geb . Mösle , Kinder Ellen , Inge ,
Erich , Familie Alfred Wintermeyer ,
Familie Joseph Mösle

W.-Rambach , Friedridishafen .
Burgstraße 8

Danksagung .
Allen die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen ihre Anteilnahme

Wort und Schrift bekundeten , für
die vielen Kranz - und Blumenspenden
und das letzte Geleit , sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

hn Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Mehl , geb
Burgnis , und Kinder

Danksagung .
Für die herzlidie Teilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Mutter , Frau
Barbara Schmidt , geb . Stippler . sowie
für die Kranz - und Blumenspenden ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der tieftrauemden
Hinterbliebenen ■ Anna Schmidt

Wiesbaden , Kl . Schwalbadier Str . 10.

Wir haben uns verlobt : Anny Heiß , geb .
Herber , Erich Groell , stud . pharm . , z . Z.
San .- Matrose Bedburg -Hau (Kleve ) .

Als Verlobte grüßen : Trauddien Schäfer ,
Dbg .- Hamborn , Kömerstraße 127, Karl
Honenester , Obergefr . der Kriegsmarine ,
Wiesbaden , Adlerstr . 35, z. Z. auf Urlaub .

Als Verlobte grüßen : Gerda Kramer , Wies¬
baden , Goebenstraße 10, Willi Witzei ,
Güdingen,

'Saar , z . Z. im Felde . 1. 1. 1943.
Als Vermählte grüßen : Karl Minor , b. d .

Wehrmacht , Agnes Minor , geb . Sturm .
Wiesbaden (Karlstr . 15) , 5. Januar 1943

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Hassemer Zivil - Flugzeugführer , z Z. im
Felde , Erika Hassemer , geb . Gerhardt ,
Wiesbaden , Schulberg 17. 7. Jan . 1943.

Heinz Scholl , Funkmaat , Wiesbaden , Hilde¬
gard Scholl , geb . Möller , Dobrock , Ver¬
mählte Weihnachten 1942.

Heute entschlief nach schwerer Krank¬
heit unser einziger Sonnenschein

Irmgard Breiter

In tiefer Trauer : Fritz Breiter jun .
und Frau , Lisa geb . Knauer , und
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 6. Januar 1943.
Dotzheimer Str . 30
Die Beerdigung findet am Donnerstag .
7. Januar , nachm . 2.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 4 Januar entschlief nach kurzer
Krankheit unser innigstgeliebtes Kind

Gerold

In tiefem Leid : Wilhelm Benz und
Frau , Gertrud geb Kempf , nebst
Verwandten

Wiesbaden , Waterloostraße 5.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
7. Januar , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Von Beileidsbesuchen
bitte abzusehen .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied mein lieber guter Mann , Bru¬
der , Schwager und Onkel , Herr

Jakob Diefenbach

im Alter von 76 Jahren .
In tiefer Trauer : Katharine Diefen¬
bach , geb . Fuhr , u . alle Verwandten

Wiesbaden , Schwarzenbergstraße 11/4 .
Die Trauerfeier findet am Freitag ,
8. Jan . , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Unsere liebe Mutter , Frau

Maria Häusser Wwe .
geb . Bauer

ist im 70. Lebensjahr unerwartet von
uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Arthur Häusser u . Frau ,
Emilie geb . Abt , Alfred Häusser u .
Frau , Lilli geb . Rathgeber , und
Enkel Artur

W.- Biebrich , den 2. Januar 1943.
Goethestraße 14

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die
Beisetzung in aller Stöle stattgefunden .

Statt Karten . Es war des Herrn Wille ,
unsere geliebte , treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin , Schwester ,
Großmutter , Urgroßmutter , Tante und
Cousine , Frau

Karoline Gerges Wwe .
' geb . Schwarz
Inh . d. gold . Ehrenkr . d . D. Mutter ,
im vollendeten 76. Lebensjahre zu sich
zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Lina Gerges

Wiesbaden , den 6. Januar 1943.
Eltviller Str . 12

Die Trauerfeier findet am Freitag ,
8. Jan . , vorm . 11 Uhr in der Trauer¬
halle des Südfriedhofes statt .

*
Danksagung , Statt Karten .
Zu dem allzu frühen und
schweren Verluste meines

inniggeliebten , herzensguten , unver¬
geßlichen Mannes , meines lieben ,
herzensguten . treusorgenden Papas ,
unseres braven , hoffnungsvollen ,
treuen Sohnes , meines einzigen lieben
Bruders , Schwagers , Onkels u . Neffen
Karl Sommer , Matr .-Gefreiter , sind
uns überaus große Beweise der An¬
teilnahme zugegangen Allen , die sei¬
ner in Liebe gedachten , sagen wir
auf diesem Wege unseren innigsten
Dank .

In tiefem Schmerz : Frau Henny
Sommer , geb . Hochbein , und Sohn
Karlheinz , Karl Sommer , Wagner¬
meister , o . Frau Lina , geb . Höflich
Franz Ott und Frau , Irma geb .
Sommer , und Kind Margitta , und
alle Verwandte •

Wiesbaden -Dotzheim , Obergasse 30,
Wiesbaden , Morltzstraße 56.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Zahlung von Steuern und Abgaben . Termine im Januar 1943.
Bis 10. Januar 1943 : Getränkesteuer für Dezember 1942, Ver¬
gnügungssteuer - Abfindungsbeträge für Januar 1943, Schulgeld
für die städtischen Schulen für Januar 1943. Bis 15. Jan .\ 1943
Haussteuern für Januar 1943, Hundesteuer , 4. Rate 1942
(Januar —März 1943) . Wiesbaden , den 6. Januar 1943. Der
Oberbürgermeister — Steuerkasse ._______

'

Lohnsteuer . Ich weise alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf den
Erlaß des Reidisministers der Finanzen vom 21. Dezember 1942
S 2233 , 31 III , betr . Lohnsteuerkarte,Lohnsteuerbescheinigungen ,
Lohnzettel hin .
Der Erlaß ist im Reichssteuerblatt 1942 auf Seite 1137 unter
Ziffer 1032 abgedruckt . Er enthält nähere Anweisungen über
1. Aufbewahrung der Lohnsteuerkarte 1942 im Kalenderjahr

1943
2. Einsendung der Lohnsteuerkarte 1942 an das Finanzamt in

besonderen Fällen im Laufe des Kalenderjahres 1943
3. Verzicht auf die allgemeine Ausschreibung der Lohnsteuer -

und Bürgersteuer - Besdieinigungen für das Kalenderjahrl942
4. Ausschreibung von Lohnsteuer - Bescheinigungen für das Ka¬

lenderjahr 1942 in besonderen Fällen und Ausschreibung von
Lohnzetteln für das Kalenderjahr 1942

5. Ausschreibung von Lohnsteuer -Bescheinigungen für das Ka¬
lenderjahr 1943

In Zweifelsfällen erteilt das Finanzamt weitere Auskunft .,Wiesbaden ^ 4. Januar 1943. Finanzamt Wiesbaden zugleich für
die Finanzämter Bad Schwalbach , Diez (Lahn ) , Limburg (Lahn ) ,
Büdesheim (Rhein ) , St . Goarshausen

Am 14. Januar 1943, vormittags 10 Uhr wird an der Gerichts -
Stelle . Gerichtsstraße 2, 2. Stock , Zimmer Nr . 98 das in Wies¬
baden - Schierstein , Mainzer Straße Nr . 15 belegene Wohnhaus¬
grundstück usw . zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft versteigert . Eigentümer : Zimmermädchen Johanna
Mayer in Wiesbaden -Schierstem . Hochstzulässiges Gebot :
12 800.— RM . Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 14. Januar 1943, vormittags 10̂ £ Uhr wird an der Gerichts¬
stelle , Gerichtsstraße Nr . 2, 2. Stock , Zimmer Nr . 98 das in
Wiesbaden , Blücherplatz Nr . 5 belegene Wohnhausgrundstück
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Eheleute Georges Schmidt
und Melanie , geb . Freyburger in Legeibach - Wintzenheim/Ober -
elsaß . Hochstzulässiges Gebot : 66 000 .— RM. Darüber hinaus
wird das Höchstgebot mit Rücksicht auf die im Grundbuch in
Abt . in eingetragenen Hypotheken insoweit erhöht , als 4ie
durch die Hypothek laufende Nr . 7 gesicherte Forderung von
RM 64 000.— zuzüglich der ihrer Höhe nach nicht bekannten
erheblichen Zinsrückstände , von den Gläubigern der Hypotheken
Ifd . Nr . 7 und 8 ausgeboten werden darf .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

TIERMARKT

Arbeitspferd , leicht ,
nicht über 12 Jahre
alt , gesucht . Näh .
Robert Wolf , Gar¬
tenbau , Wiesbaden -
Land 4.

GELDVERKEHR

Tätige Beteiligung
an gutgehend . Ge¬
schäft gesucht .

UNTERRICHT

RhythmischeKörperschulung . Was Ihnen
noch fehlt , ist immer wieder die Freiheit
der Bewegung . Es ist nie zu spätl
Schule f . Bewegungskunst . Gretel Smolich ,
Wilhelminenstraße 12.

Nachhilfe -Unterricht
in Mathematik ,
Lateinisch , für
Schüler der 6. KL
Gymnasium sofort
gesucht . T 649 V

Wer gibt Unterricht
in Russisch ? Fr .

VERSCHIEDENES

Aelt , bessere Dame
m . gemütl . Heim
würde gleiche Dame
zw . gemeinschaft .
Haushalts aufnehm .

Jnuentuc im

Denn alle dies ernstlich bedenken ,
bekommt jeder SilphoSealin , der es
braucht .
Carl Bühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

und Thyliai .

TnedizmscfaanA
Wie viele .längst vergessene Arznei -
Packungen kommen da manchmal
wieder zum Vorschein . Besser als
man weist, ist ost für den Krankheit «,
sali gesorgt .
Run aber künstig erst die angebroche¬
nen Packungen ausbranchen , bevor
eine neue getauft wird l
Denn deute müssen Heilmittel rest .
lob verwettet werden , auch

GEBR

CHEMISCHE

Bedeutendstes fach unternehmen
Süddeutschlands _______

In Wiesbaden Marktstr 25
Moritzsrraß # I towle Lider

de» Wucherei Rund



Mittwoch , 6 . Januar 1943

Täglich

sollten jie sofort ihrem Sätti¬

ge schäft xurück bringen , welches
sie sammelt und iurWeufülluhg
weitergibt .Surch diese kleine
*htühe helfen jte mit , wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte zu

sparen

Ein Ufa -Film mit

Marika Rökk ,
Viktor Staat ,

Mady Rahl ,
Hans Brausewetter

Aribert Wäscher
Regle : H. Braun . Musik : Fr . Grothe

MARIKA RÖKK
strahlend — wie noch nie

Jugendliche nicht rugelassen .

Täglich 14.30 17.00, 19.30 Uhn Ge¬
schlossene Vorstellungen ! Keine tele¬

fonischen Bestellungen .

Luftschutzbetten
Holzbeftstellen — Holzkinderbetten
Matratzen alLArt .Betten u .Bettwaren

Wiesbaden , Kirchgasse 29, Ecke
FrledrlchstreBe - Fernspr . 27939

nach wie vorgut , aber
jetzt sparsam verwenden .

Reese Gesellschaft,Hameln

Backwunder

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme
Parfüm «

BettS
Michelsberg 6

MIETGESUCHE und einzelne

Weiblich

Beratung auchS 656 TV.

Kratt duna Freude

gesucht . Preis -

VARIETES (evtl . 2 kl . Zim .

vathaushalt vier -

LICHTSPIELE 34.

TAUSCHso -

VERKÄUFE

Adr . TV. Kt

6 .50.

WOHNUNGSTAUSCH

Männlich

VERLOREN - GEFUNDENGASTSTÄTTEN

Die Person , welche
43 nmam 3.GESCHÄFTSANZEIGEN

HEIRATEN

STELLENGESUCHE

Weiblich

Männlich

PACHTGESUCHE

VERMIETUNGEN

VERSCHIEDENES

Briefmarkenstube
Kl. Burgstraße 5

3— 4-Zimmer - Wohnung mit Komfort alsbald
oder später ges . Evtl , auch Teilwohnung

angebote u . F 103
an Tagbl .-Verl .

bitte
Kaiser ,
Solms -
in der
16 bis

3 - Kronen - Liehtspiele Schierstein .
„ Unter Ausschluß der Öffentlichkeit " .

Stuhlschlitten
Telefon 28341.

Kassenschrank , mittlere/Form , ges . Preis -
angebote u . T 666 TV.

mit Bad u . Heiz . ,
hintere Parkstraße ,
mtl . Miete 130 Mk . ,
sofort zu vermiet .
B 103 TV.

wöchentlich 1 Tag
Nähe Hotel Kaiser -
hof , A 417 TV.

2 od . 3- Zim .-Wohn .
(auch Teilwohn .) in
gutem Hause zum
1 April 1943 ges .
L 404 TV

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
. .Herz geht vor Anker “ .

Deutsches Theater . Do . 7. 1. , 18 bis
etwa 21 Uhr , D 15 : „ Indigo " . Preise A.

THEATER - KURHAUS

Park - Lichtspiele Wiesb . - Biebrich .
Dienstag bis Donnerstag „ Herzensfreud
— Herzensleid “ . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr ,
Mittwoch auch 15 Uhr .

Walhalla -Theater , Film u . Variet6 .
2.Woche . „ Einmal der liebe Herrgott sein “
Bühne : Die kleinen Opernsänger , die
jüngsten Opernsänger der Welt singen
Partien aus bekannten Opern . Wo. 14.30,
16.50, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr . Nicht
für Jugendliche .

Säuglingsbadewanne
gesucht . K 664 TV.

3-Zimmer -Wohnung
mit Bad . Vordem . ,

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 7. Januar , 19—21.20 Uhr :
„ Das kleine Cafe “ .

Wiesbadener Tagblatt
- * 4 ■ - - ...... - ----------

Stütze , firm i . Haus¬
halt , suchtWirkungs -
kreis . W 665 TV.

Mansarde , gr . , leer
mit elektr . Licht u .
heizb . ges . Grell ,
Albrechtstr . 6.

Wir suchen für Wiesbaden sofort neben¬
berufliche Mitarbeiter (Kassierer und
Werber ) . Bewerbungen an Volksfürsorge
Lebensversicherung A. G. der Deutschen
Arbeitsfront , Geschäftsstelle Wiesbaden .
Bahnhofstraße 61, Telefon 21296.

21/2-3-Zim .- Wohnung
auch Vorort , evtl .
Hausmeisterwonn .
L 667 TV.

land , Parkstr .
Telefon 28520.

Servierfräulein

Frau , gebildet , mit
IVrj . Mädel sucht
in frauenl . Haus¬
halt passenden
Wirkungskreis . —
S 666 TV.

Kurhaus Donnerstag , 7. Jan . , 11.30 Uhr ,Brunnen »Kolonnade : Renzert . 18.30 Uhr :
Festkonzert . Leitung : Carl Schuricht .
Brahms Symphonie Nr . 1 ; Beethoven :
Egmont -Ouvertüre : Wagner : Siegfried -
Idyll ; Wagner : Rienzi -Ouvertüre .

Verein der Künstler und Kunstfreunde :
Sonntag , 10. Jan . , 11 Uhr im Residenz -
Theater - Rosl Schmid (Klavier ) . Rest¬
liche Eintrittskarten siehe Plakate .

Üfa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Dritte Woche . „ Hab mich lieb “ . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Täglich : 14.30,
17.00 , 19.30 Uhr . Geschlossene Vor -
stellungen . Keine telefon . Bestellungen .

Frack , eleg . m .Weste
neuw . 60.- , Gehrodt
mit weißer Weste ,
neuwert 60.- , Adel -
heidstr . 66, P .

Flickerin , gute , für
einmal wöchentlich
einige Stunden nach¬
mittags ges . Töch¬
terheim Haus Rhein -

Stundenmädchen oder
saubere Frau für
Halbtagsarbeit so¬
fort gesucht . May ,
Rtieingauer Str . 27.

Dame ohne Anhang ,
kath . . wünscht Hei¬
rat mit Herrn . Ende
60 , in gesicherten
Verhältn . A 394
an Tagbl .-Verl

Thalia • Theater , Kirchgasse 72 .
3. Woche In Erstaufführung - „ Stimme
des Herzens “ . Wo . 15, 17.15, 19.30, So.
auch 13 Uhr . Jugendliche nicht zuge -
lassen . Keine telefon . Bestellungen .

Groß - Variete mit erstklassischen Künstlern
der Bühne und des Varietes am Samstag .
9 . Jan . 1943, 19 Uhr , Paulinenschlößdien .
Eintrittspreise : RM 1 — bis RM 3.—.
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle .
Luisenstraße 41 (KdF .- Laden ) , Reisebüro
Schottenfels , Theaterkolonnade , Zigarren -

. und Abendkasse .

'Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
. Flallo Janine “ . Jugendliche nicht zuge -
1assen . Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr .

1-2 Zimmer , unmöbl .
od . möbl . , geheizt ,
mit etwas Koch- *
gelegenheit , in nur
guter Lage , gesucht .
G 667 TV.

Schal , hellgrau , an
Silvester im Resid .-
Theater abhanden
gekommen . Abzug ,
auf dem Büro da¬
selbst gegen Belohn .

Union - Theater . Rheinstraße 47 .
„ Im Schatten des Berges “ mit Attila
Hörbiger , Hansi Knoteck . Wo . 15.00 ,
17 .15, 19.30 Uhr , So . auch 13. 15 Uhr .

Haustochter , kinder¬
lieb , zur Mithilfe
im Haushalt gesucht
für ganz oder tags¬
über . Dr . Willett ,
Bahnhofstraße 18, 1
Telefon 2726L

Einfamilienhaushalt .
Zur selbständigen
Führung wird Wirt¬
schafterin tagsüber
gesucht . Anfragen
Fernspr . 24715 .

Halbtagskräfte .
Frauen od Mädchen
mit guten Kennt -
niss in Stenografie
u Schreibmaschine
in größeren Betrieb
— Vorort Wiesbad
- zum 15- Jan . 1943
oder sofort gesucht .
Arbeitszeit n. Ver¬
einbarung Angebote
A 273 TV

Suche einige eisen¬
verzinnte Milchkan¬
nen mit Bügel Ver¬
schluß , neu oder gut
erhalten . H 659 TV.

Seite 6 Nr . 4

Hotel -Portier sucht
Beschäftigung gleich
welcher Art , auch
schriftliche od . Kar¬
tei , tage - oder
stundenweise , evtl ,
für länger . W 101
an Tagbl .-Verl .

Hausdame möchte
frauenlosen Haush .
führen . D 657 TV.

Kleiner Wellblech¬
oder Holzschuppen
oder ähnl . gesucht .
F 661 TV.

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr den Terra - Film : „ Front¬
theater “ . Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm . Jugendliche unter
14 Jahren haben nur in der Nachmittags -
vorstellung, - 15.00 Uhr , Zutritt .

Singstunden der Wandergruppen . Jeden
Freitag , 20.15 Uhr , in der KdF .- Musik -
schule , Luisenstraße 42, 2 (im Hause des
Residenz - Theaters ) . Erste Singstunde
Freitag , den 8. Januar 1943.

Scala , Groß - Variet6 , Telefon 25950
Heute , 19.15 Uhr , das sensationelle Gast¬
spiel Narciso Pujol — mit Lucia La Bella
und Carmen Granada . Die große spanische
Musik - , Gesang - und Tanzschau und
weitere neun Weltattraktionen . Heute ,
Mittwoch , und Samstag , 15.15 Uhr :
Familienvorstellung . Kinder haben Zu¬
tritt . Vorverkauf täglich ab 16.00 Uhr .
Telefonische Vorbestellungen werden nur
von 10— 13 Uhr entgegengenommen .

Stundenmäddien oder
Frau perfekt im
Kochen , evtl b .über
Mittag gesucht .
Kühn . Kirchgasse 26,
Laden .

Frontspitzzimmer u.
kl . Kochgelegenheit
oder 1- Zimmer -
Wohnung in gutem
Hause von Dame

Zimmer , möbl . , od .
gut mbl . Mans . m .
Gas . elektr . Licht
von berufstätigem
Mann ges . F 667
an Tagbl .-Verl .

Briefmarkensammlungen ! alte und neue
Raritäten verkaufen Sie

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Hockzeitsnacht " . Jugendliche nicht zu¬
gelassen . Anfangszeiten : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr , Sonntag pb 13 Uhr .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 2563f .
Nur noch Mittwoch und Donnerstag :
„ Heimat “ , Die Wochenschau läuft vor
dem Hauptfilm . Anfangszeiten : 15.00,
17.15, 19.30 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Tafeltuch , gut er¬
halten , gesucht .
S 662 TV.werberinnen

vorzustellen
Wiesbaden ,
Straße 22,
Zeit von
18 Uhr

Schreibmaschinen 1 RM . Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten Neugasse 5. 1.

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je , da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nackf ., Inhaber
Wilh . Junginger , Faulbrunnenstraße 13.
Ecke Schwalbacher Straße .

Mädchen , einfach ,
solid , 41 Jahre
sucht ebensolchen
Mann (Arbeiter ) b
zu 55 Jahren
zwecks Heirat . —
F 660 TV

Stundenfrau , zuverläss . , unabhängig , oder
Fräulein zunächst für Reinigung von
Labor u.Wohnung , evtl , auch zur weiteren
Mithilfe im Haushalt ges . Zeit nach
Vereinbarung . A 412 TV.

Statt Vitamalz . . .

Diesen wohlschmeckenden

Vitaminspender gibt
*
s leider

z . Zt nicht immer . Wer aber
wirklich zusätzlich Vitamin B ,
braucht , soll doch versuchen ,
in der Apotheke ein vitamin¬

haltiges Hefepräparat zu be¬
kommen . Das hilft auch . —

Später gibt
’
s wieder für alle

Zimmerrollstuhl ges .
Zimmermannstr . 1,
1 r . , Nattermüller .

Himbeerpflanzen ,
beste Sorten , ver¬
kauft R. GrflIIlch ,1 Niederwalluf .

Hausmeisterehepaar
sucht Stelle , mit
Garten und Heizung
vertraut . E 664 TV.

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für dig Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderatraße , Ruf 24588

Witwe , 26 Jahre , tp .
2jähr . Jg . wünscht
netten charakter¬
festen Herrn , auch
Kriegsversehrten , in
sicherer Stellung ,
zw . Heirat kennen
zu lernen . Angeb .
mit Bild . Bild wie¬
der zurück E 662
an Tagbl .- Verl .

Gaststätte (Ausflugsort ) , Fremdenheim ,
Gasthof von Fachehepaar zu pachten
bzw zu kaufen ges . Auch übernehme bei
ält . Besitzer volle Verpflegung und Be-
treuung . H 663 TV.

Fellweste , neuw . 30.-
guterhak . H.-Joppe
20.- , Dam .-Filznut ,
bl . , gut erhalt . 10.- .
Nur nach 17 Uhr .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und Rot¬
wein flaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173.

Lumpen , Papier . Eisen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626

Armband , breites goldenes , am 1. Neujahrs¬
tag auf dem Wege vom Residenz - Theater .
Kirchgasse , Friedrickstr . , Wilhelmstr . od .
Straßenbahn Friedrickstr . verloren . Ab¬
zugeben gegen hohe Belohnung im Herr .-
Artikel - Geschäft W.Tsdüme .Langgasse 30,
Telefon 25320.

2 russ . Edelmarder ,
getragen 350.- . Adr .
TagbL - VerL . Ks

Einheirat in gutgehende Blumengärtnerei
bietet schuldlos gesck . Frau v 43 J „ ver¬
mögend . Gutsbesitzertocfater , 32 J . , von
nettem Äußern u . sehr vermög . , wünscht
Heirat . Frl . , 22 nettes hübsches u.
gebildetes Mädel aus ersten Kreisen , sehr
vermögend , wünscht Heirat . Witwe , 50 J „
von nettem , sympathischen Äußern , Aus¬
steuer vorh . , vermög . , w. Heirat . Junge
hübsche Frau , 28 J . , schuldlos geschied . ,
ohne Anhang , mit Vermögen , wünscht
Heirat . Arzt - Wwe . , 45 ] ., vori sehr nett .
Äußern u . sehr vermög . , wünscht Heirat
durch Erstes u . ältestes Ehevermittlungs -
Institut Rheinisches Büro (seit 1925 be¬
stehend , nachweisbar sehr viele Erfolge
verzeichnet , Inh . Frau Wilh . Schaefer ,
Koblenz , Herbert - Norkus - Straße 17, 2.

Arzthilfe , kaufm .-
prakt . , sucht nach¬
mittags Stelle in
ärzt !. Praxis oder
Labor . B 666 TV

Das auf den Namen Fräulein Lina Bingel
angelegte Sparbuck Nr . 33992 a unserer
Sparkasse mit einer Einlage von RM 201.37
ist in Verlust geraten . Irgendwelche An¬
sprüche an dieses Guthaben sind unter
Vorlage des Sparbuches innerhalb vier
Wochen , vom Tage dieser Aufforderung
an gerechnet , bei uns geltend zu machen .
Nack Ablauf dieser Frist wird das Spar¬
buch für ungültig erklärt . Wiesbaden ,
6 . Jan . 1943 . Wiesbadener Bank eGmbH .

Seib , Wiesbaden

letzt günstig an das Briefmarkenfach -
geschäft Ernst Wenzel Frankfurt a M
Hauptwache 1 Telefon 26765 Fackmänn

' auswärts kostenlos

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit Ihrer Konzert -
u Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Park - Bar , Wilhe ’mstraße I . Stock . Täglich
außer montags von 20 30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

3 Zim . , ineinander¬
gehend möbliert ,
mit Kochraum ,
Sonnenseite , z. ver¬
miet . N. Helenen -
straße 30, Büro . —
Besicht v . 10- 12 U.

Suche Ski - o . Sport¬
stiefel , Gr . 38-39,
gut erhalten . Gebe
2 Paar gleichwert . ,
Herrenschuhe , Gr .
41 . D 667 TV.

Skistiefel , gut er¬
halten , Größe 37,
gegen gleichw . Gr .
40/41 , zu t . ges .
Luisenplatz 8 , 2 r .

5-Zimmer -Wchnung I Mansarde , gut mb !. ,

Alpina -Taschenuhr
(Anker ) gegen Dy¬
namischen Lautspr .
zu tauschen gesackt .
Trost , Langgasse 18

Gebe Radio , Marke
Körting , g. Pelz¬
capes od . Fuchspelz
od . Damen -Winter -
mantel , Gr . 46-48 ,
a . g. e . F 666 TV.

Tausche guterhaltene
Mädchenstiefel , br „
Gr . 37-38 , geg . nur
gleichw . , Gr . 39-40
(Schlittschuhstiefel
ang .) . D 666 TV.

Gelfindestiefel , zwie¬
genäht , Gr . 45 , neu¬
wertig , geg . Photo¬
apparat zu ver -
tausch . Adr . TV. Kv

Tausche neue Puppe
(40 Mk .) gegen
Porzellan , Wein¬
gläser und Likör¬
schalen . T 662
an Tagbl .-Verl

Biete neuwert . schw .
D .- Schuhe , Gr . 35
u . Gr . 37. Suche *
Gr . 36 (blau ) u . 38,
neuw . od . gut erh . ,
Seerobenstr . 33, 3 r
13- 14 od . 19 Uhr .

Pelzmantel , schwarz ,
gut erh . , Gr . 44-46,
gegen gleichwertig
braunen zu tausch ,
ges . Tel . 28341.

Gebe guten Foto ,
6X9 , suche Ski¬
stiefel , Gr . 39 , od .
Skihose , Gr . 44, od .
beides , alles gut
erhalt . , kl . Zuzahl .
Ruf 27647 .________

Biete dreiteilige gut¬
eck . Roßhaarmatr .
gegen ebensolche
Brücke ( Aufschlag ) ,
Zinn -Kaffeekanne
m . Zub . geg . antike
Tassen . M 665 TV.

Wer tauscht für fast
neuen Kleinbild -
Appar ., 5X7 % gut
erhaltene Herren -
Wanderstiefel , Gr .
43 bis 44. Tele -
fon 20413 ,

Zimmer , möbliert o .
leer , mit Kockge¬
legenheit , v. solid ,
ruhig , älter . Dame
ges . B ,621 TV.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Dame ge-
sucht . T 661 TV.

Wohn -Schlafzimmer ,
groß mod . möbl .

an berufstät . Frl .
zu verm . Schmahl ,
Bahnhofstr . 21, 3.

Zimmer , möbl . , an
weibl .Berufstät so¬
fort zu vermieten .
Adolfsallee 20, P.

Zimmer , leer , Wass .,
Gas , elektr . Licht ,
separ . Eing . , sofort
zu verm . Bernartz ,
Hermannstr . 4 , 1.

Bücherschrank , sehr
groß , möglichst hell
Nußbaum , gesucht .
A 372 TV.________

Flaschenschrank zum
Abschließen gesucht
G 608 TV ________

Spinde zu kauf . ges .
Gr ca . 80X1 .95X55
Ang . an Fink & Co .
W.- Dotzheim , Kari -
v . Linde -Str . 10.

Chaiselongue oder
Sofa , gut erh . , ges .
Preisang . A 413 TV.

Sessel , leicht , weich ,
gut erhalten , ges .
Tochtermann , Riehl¬
straße 17.

Bürohilfskraft , auch Anfängerin , m. Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben u . Steno -
graphie für halbe Tage ges . A 949 TV.

Wir sacken , sofort eine tüchtige Verkaufs¬
kraft für Lebensmittelgeschäft . Heudiert
& Mehl , W.-Biebrich , Wiesbadener Str . 53.

Kontoristin , tücht . , mögt mit guten Kennt¬
nissen In Stenographie u . Schreibmasch .
zum sof . od spät . Eintritt von hiesigem
großen Verlagsunternehmen ges . Aus -
führl . Angebote erb , u . A 305 TV.

Hausmeisterehepaar ,
älter , zuverlässig ,
für größere Etagen¬
villa , Kurhausnähe ,
für Heizung u . Rei¬
nigungsarbeiten bei
schöner 2-Zimmer -
Wohnung m . Heiz ,
und Bezahlung ge¬
sucht . Schriftliche
Ang . E 657 TV.

Hansmeisterstelle m .
2 gr . Wohnmans . ,
neu hergerichtet ,
Lickt , Gas , Wasser ,
Herd , Ofen sofort
zu vergeb . Mainzer
Str . , Nähe Haupt¬
bahnhof . E 104
an Tagbl .- Verl .

Heizer gesucht . Park -
straße 35.___________

Schuljunge , Radfahrer
für Botengänge ge¬
sucht .Hans Schweng -
ler , Rheinstr . 85.

fort gesucht . Scala -
Variete . __________

Hausangestellte , in
allen Hausarbeiten
erfahr . , zuverläss . ,
in Einfamilienhaus¬
halt gesucht . Be-

Standenfrau 2 mal
wöchentlich vormit¬
tags ges . Wagner ,
Kleiststr . 23, 2.

Stundenhilfe ( . Haus¬
arbeit vormittags
gesucht . T 663 TV.

Frau , sauber , ehrlich
2 mal in der Woche
gesucht . L 662 TV.

Damensportuhr am
Silvester , Weg :
Hauptpost -Straßen -
bahn - Hauptbahnh .-
Hindenb .-Allee verl .
Abzugeben Rauen -
thaler Str . 18, P .

Lederhandschuh , grau
Nappa , rechter , auf
dem Wege Caf6
Blum -Wilhelmstraße
Samstag verloren ,
gegen Belohn , ab¬
zugeben Sonnen -
berger Str . 11, P .

Manschettenknopf
(Amethyst ) in Gold
verloren . — Gegen
Belohnung abzu -
^ eben Del von
Lattorff , Adolfs -
allee 16, 1.

Welsh -Terrierhündin ,
rotes Halsband , m .
Hundemarke und
Namenschild , am
29. 12. 42 entlaufen .
Angaben , die über
den Verbleib des
Hundes Aufklärung
geben können , er¬
beten unter Telefon
Nr . 26426 (nach
20 Uhr ) . Belohnung .
Vor Ankauf wird
gewarnt . ______

Viereck tack , hellblau
(Georgette ) v Bal¬
kon Steubenstr . 22
am Sonntag fort¬
geweht . — Erbitte
fortgeweht . Erbitte
Fernruf 25331 .
Lederhandschuh ,
rechter , veri . in od .
vor Tagblatt . Abzu¬
geben Pens . Becker ,
Wilhelmstr . 17.

Drahthaarfox , rotes
Halsband , Silvester
entlaufen . Belohn .
Bismarckring 6, P .r .
Telefon 28720.

Rollschuhe gesucht .
Gate Schmidt ,
Luisenstr . 39.

Flügel , gut erhalten ,
für Privathaushalt ,
gesucht . B 663 TV.

Radioapparat , gleich
welche Große , gut
erhalten , gesucht .
M 662 TV.

Knabenanzug , 4-5j .,
12.- , Damenhflte ,
blau , schwarz , rot ,
St . 8.- , Handtasche
7.- , Wasserbecken
3 .- , all . g.e . Schmitt
Oranienstr , 44.

Filzhut , gr . br . eleg .
neuw . 22.- , br . gut
erhalt . Uebergangs -
hut 12.- . Scham -
horststr . 5, 3 r .

Schlittschuhe , neuw ..
Schuhgröße 43-44,
12.- . Anzuseh . nur
vorm . bis 13 Uhr .
Gcethestr . 16, P.

Philips Gleichrichter ,
110 Volt 40.- , Accu ,
4 Volt 10.—. Tele¬
fon 28341.

Zimmer , behaglich
möbl . in W.-Blebrich
oder Wiesbaden von
Kaufmann gesucht .
A 415 TV._________

Herr , älter , sucht 1
bis 2 leere od . teil -
möbl . Zimmer in
freier Lage , mögl .
mit Verpfleg . Mit¬
hilfe in Haus und
Garten möglich . Ang .
A 414 TV.

schriftlich an obige
Adresse .___________

Pflichtjahrmädel ge -
sucht Parkstr . 15.

Altgoid , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert
Goldgasse 18 (Gen .-Nr A 4- C 42/13750

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung Marita
Straße 6 . Ruf 20930_____________________

Flügel oder gutes Piano kauft H . Schock .
Jahnstraße 34, Telefon 22993.

— ■■ — 2 .

STELLENANGEBOTE

3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör in gut .
Wohnlage gesucht .
Miete 60—65 Mark ,
evtl . Tausch gegen
3-Z.- Wohn . mit Bad
n . Zentralheiz . in
Hannover . T 667 TV

3-4-5-Zfm .-Wohnung
zu mieten gesucht ,
evtl , kann 2-Zim .-
Wohnung mit Bad
und Garten in
Mainz - Kastel in
Tausch gegeb . wer¬
den . S 665 TV.

Geldbörse m . hohem
Betrag v . Kriegers -
witwe m . 2 klein .
Kindern verloren
bei L. D . Jung ,
Klrchgasse . Der
ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe
geg . gute Belohn ,
bei L. D . Jung od .
Fundbüro abzugeb .

Herrenring , Gold , m.
Rubin llgle 7 ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzu¬
geben . Fuchs . Lo*e-
leyrfng 10, 1

Lurra - Theater , Schwalbacher Str .
2. Woche . Job . Heesters in „ Immer nur
— Du !“ Jugendl . ab 14 J , haben Zutritt .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
2. Woche . Hans Albers in „ Flüchtlinge “ ,
jugendliche zugelassen .

yfeauwify
alkoholarm - vitaminreich ( ß )

aueihhersteuer : glaabsbräu
SELIGENSTADT / H ESS .

Stundenfrau gesucht .
Leßdorf , Stheffel -
straße 2.

Putzfrau , ordentlich
u . sauber , f . Haus¬
halt 2- oder 3mal
wöchentlich , eventi .
über Mittag , ge¬
sucht . Ang . S 103
an Tagbl .- VerL ___

Putzfrau in Etagen¬
haushalt wöchentlich
3-5 mal vormittags
2-3 Stunden ge¬
sucht . Hermann ,
Möhringstr . 2 , 1.
Telefon 29221.

Putzfrau , ordentlich ,
zuverlässig , diens¬
tags und samstags
vorm . 9- 11 Uhr
gesucht . Groß .Walk -
mühlstr . 10, 1.

2- Zimm er - Wohnung
oder Teilwohnung ,
möbl . od . unmöbl . ,
in gut . Hause mit
Küche und Badbe¬
nutzung von jung .
Ehepaar für sofort
gesucht . G 664 TV.

2-Zimmer - Wohnung
gesucht , auch Teil¬
wohn . erwünscht .
W 664 TV._______

2-Zimmer -Wohnung
mit Küche o . schöne
Teilwohnung , möb¬
liert , in nur gutem
Hause mit Bade¬
benutzung und Hei¬
zung von jg . Ehe¬
paar sofort oder
später gesucht . —
Kurviertel . — E 102
an Tagbl .-Verl .

Ehepaar sucht sofort
oder später abge¬
schlossene Wohnung
2 Zimmer u . Küthe ,
in ruhigem Hause ,
Süd oder Ostend be¬
vorzugt , jedoch nicht
erforderlich . Pünktl .
Miete . A 409 TV.

ruhige Lage , f . Jan .
oder Februar ges . ,
evtl . Tausch gegen
1 -Zimmer - Wohn ,
mit Mansarde , Vor¬
derhaus Stadtmitte .
L 105 TV._________

Mans . , heizb . möbl .
von anst . berufst .
Frl . ges , F 106 TV.

3 P. Skibretter k 8.- .
Bleichste . 35, Ge -
müsegeschäft, ______

Bildstaffelei , eichen ,
geschnitzt 15.—.
Rheingauer Str . 8,
Schrelnerwerkstatt ,
NattermüIIer .

Herrenzimmerlampe
28.- , Sitz auf den
Kinderwagen 6 .—.
Bleichste . 29, 1.

Kinderwagen 50.—.
Sdiaal , Nettelbeck -
straßc 13,

Höhensonne , Origin .
Hanau , Wechsel¬
strom 150.—. Tele -
fon 28341._________

Elektr . Parkett -Wal¬
zen - Blocker Protos ,
wenig gebraucht für
RM 100.— zu ver¬
kaufen . Ziegler ,
Rheinstr . 84, 2.

Hei * , größerer , weiß
80.- , 2 schwarze
25.- . Adr . TV. Kr

Technischer Leiter f .
Werk in Wiesbaden
gesucht mit Kennt¬
nissen im allgem .
Maschinen - u .Appa -
ratenbau . Bewerb .
u , A 411 TV.

Heizer , zuverlässig ,
der auch etwas Gar¬
tenarbeit übernehm ,
kann , für Zentral¬
heizung in Privat¬
haus zum sofortig .
Eintritt ges . Thiel ,
Adolf sberg 1.

Aelterer Mann für
Heizung u . laufende
Hausarbeiten sofort
gesucht . Hotel zwei
Böcke ._____________

Arbeitskräfte für
ganze und halbe
Tage gesucht . Nero -
quelle , Sedanstr . 3. 1

Zweibettzimmer m .
fließ .Wasser , Wohn¬
zimmer , gut möbl . ,
Heizung , Küche ,
Nähe untere Wil -
helmstr -7 Frankfurt .
Str ./Bierstadter Str .
in der Preislage v .
200—300 RM für di ?
Dauer des Krieges
gesucht . L 666 TV.

2 Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohnung ,
von Frau mit
größerem Kind ge¬
sucht . Miete bis

. 35 oder 40 Mk . —
D 663 TV.________

I Zimmer u Küche ,
leer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in gutem Hause
gesucht T 393 TV

Verkaufsgehilfin , ge¬
wandt , umsichtig ,
für sofort gesucht .
Bew . mit Zeugn . u .
Lichtbild erbeten
an Metzgermeister
Otto Kinzler jr „
Wiesbaden , Yorck-
straße 2. Ruf 22462

Gehilfin für leichte
Arbeiten , Fachkennt¬
nisse nicht erfordei
lieh , sofort gesucht .
Pareko , Vervielfäl¬
tigungs -Anstalt , W.-
Biebrich , Schiller¬
straße 10 (an der
Hindenburg - Allee ) .
Telefon 60422.

Laborantin od . Che¬
motechnikerin in
Werk gesucht . A 393
Tagbl .- Verlag .

Hilfe für Büfett u.
kalte Küche gesucht .
Schloß - Gaststätte
Marktstr 10_______

Hausschneiderin , per¬
fekt , ges . Adolfs¬
allee 12, P .

mit Zentralheizung ,
fließ w. u . k . W.,
v . berufstät Herrn
in leitender Stell ,
gesucht . Einzug nach
Vereinbarung . Ang .
T 658 TV._________

1- 2 gut möbl . Zim .
oder 2-Zimmer -
Wohnnung m . Kock¬
gelegenheit zum
1. Februar von jg .
Ehepaar gesucht .
D 660 TV.

in nur gutem Hause .
Teilwohnnng , möbl . , 3

Radio , gut erhalten ,
gesucht . Preisangeb .
F 662 TV.________

Kleiderschrank , 3tür .
o . 2tür . Wäschescfar .
ges . B 667 TV.

Kleider - , Wäsche - o .
Bücherschrank ges .
H 666 TV.

Aufwartefrau für
zahnärztl . Praxis
für Morgen - oder
Abendstunden ge-
sucht , T 644 TV.

Waschfrau für Pri -

Uhr an der
Scala -Garderobe irr¬
tümlich den blauen
Damenmantel mit¬
nahm , wird crandit ,
ihn sofort an der
Scala -Kasse abzu¬
geben ._____________

Derjenige , der am
Silvesterabend zw .
6 und % 7 Uhr in
der Moritzstr . 11
einen Schlitten ent¬
wendete , wird auf¬
gefordert , denselben
zurückzubringen .

Armband -Uhr , ver¬
chromt , 3. Jan , ver¬
loren zw . Vt5 n. 5
auf dem Friedhof
W.-Biebri <h Haupt -
weg,Bernhard - May -
Str . , Feldweg . Bahn¬
übergang . Kasteler
Str . Geg . hohe Be¬
lohn .- abzug . Stamm
K.- Fr - Ring 74, 4

Herzenswunsch !
Möchte auf diesem
Wege ein nettes ,
liebes Fräulein zw .
Heirat kennen lern . ,
welches auch den
Wunsch hat , mit
einem ebens . jung
Mann , 33 Jahre , ge-
schied ., eine ideale
Ehe zu führen . Da
ernst gemeint , bitte
Ang , u . W 104 TV.

Bett u . Waschkomm .
(weiß ) oder vollst .
Tochterzimmer , all .
gut erhalten , ges .
Nocke — Steuben -
straße 23 , 2._______

Eß- u. Kaffeeservice
für 12 Personen ge-
sucht , K 662 TV.

Teller od . Eßservice
gesucht . T 656 TV.

Motorrad , auch de¬
fekt , gesucht . W 662
Tagbl .-Verlag .

Damenfahrrad ges .
Hack , Kohlenhancü . ,
W.-Biebrich , Gau -
gasse 26.___________

Handkarren , 2rädrig ,
gut , ges . Grüllicb ,
Niederwalluf .

Staubsanger baldigst
gesucht . Wilhelm¬
str . 56, Hth . 2. Te-
Icfon 29190.________

Rasenmäher , Rasen¬
sprenger , gut erh . ,
ges . Angeb . Wei -

landt , Beethoven -
str . 80. Tel . 22483.

Gasbackofen , gut er¬
halten , gesucht . —
K 666 TV.

Wir sacken zum möglichst baldigen Ein¬
tritt einige intelligente Frauen für eine
sehr interessante Tätigkeit . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter A 381 TV.

Fräulein oder junge Frau mit guten Um¬
gangsformen zum anweisen der Plätze
gesucht . Walhalla -Theater .______________

Wirtschafterin oder selbständiges Allein¬
mädchen in frauenlosen Haushalt ab 1. 3.
gesucht . M 656 TV.

Mans . , möbl . . mit
Ofen . v . ält . Dauer¬
mieter ges . Bett¬
wäsche w . gestellt .
G. Bellarsheim , KL
Kirchgasse 4.

Zimmer , leer . mögl .
mit Lickt , gesucht .
Preisangebote unter
D 665 TV.________

Zimmer , möbl . , zum
15. Jan . o . 1. Febr .
von berufst . Fräul .
ges . G 666 TV.

halten mH
wissen
der Säuglingsnahrung aus

11 e n K o r n : sie

ist ergiebig u . spar

Paulys Nährfpeife

W.-T, Bonn -Wiesbad .
Biete in Bonn herr -
schaftl . abgcschl .
3— 4- Zimmer -Wohn .
mit Küche , Bad ,
Etagenheizung , gr .
Garten u . Terrasse ,
monatl . 70 Mark .
Lucke in Wiesbaden
zum 1. April : 2 bis
3-Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Zube¬
hör in gut . Hause .
A 402 TV.

Berlin —Wiesbaden .
Biete 4 ^4 -Zimmer -
Komfortwohn . (Hei¬
zung , Wannwasser ,
Bad ) nahe Gedächt -
nisk . Suche gleich¬
art . 3-Z.- W. i.Wies¬
baden . Ausf . Preis¬
ang . mögl . m .Skizze
u. Größenangabe an

. Dr . Koppln , Berlin
W 50,Marburg .Str .l3

3-Zimmer -Wohnung ,
preisw . , ger . , gegen
größere 3— 4-Zim .-
Wohnung in guter
Lage zu tauschen
gesucht . H 662 TV.

5- Zimmer -Wohnung
schön , gegen 3- Z.-
Wohnung zu tau¬
schen gesucht . T 665
Tagbl .- Verlag . 4-Zim .-Wohnung mit

allem Komf . gegen
2-Zim -Wohnung zu
tauschen ges . Es
kommt nur Villen¬
lage in Frage . —
D 606 TV.

Biete gr . 2-Z.- Wohn .
Taunusstraße , Sei¬
tenbau ., Miete 41.— .
Suche 2 % —3 % -Z.
Wohn . Miete bis
80 RM . E 665 TV.

KAUFGESUCHE

Briefmarken sammlg .
von Sammler ges .
F 645 TV.

Damen -Wlntermantel
oder Pelzmantel , Gr .
40-42 , gut erhalten ,
gesucht . W 108 TV.Herren - Armband - od .

Taschenuhr gesucht .
Laxner , Werder -
str . 10. Stb . 1.

Herren -Wintermantel ,
gut erhalten , mod . ,
Größe 50-52, große
Figur , gesucht Te¬
lefon 22355 oder
B 658 TV.

Affenpelz u . silber -
graues Kaninchen¬
fell für Anzug¬
besatz gesucht . —
L 654 TV.

Wintermantel , mögl .
grau , und Joppe ,
beid . gut erhalt , für
14| ähr Jungen und
guterhaltene Schlitt¬
schuhe für lOjähr .
Jungen gesucht .
D 100 TV.

2 Frühjahrsmäntel ,
beide gut erhalten ,
Gr . 40- 42, gesucht .
E 667 TV.

Pelzmantel , gut erh .
Gr . 46- 48, gesucht .
T 664 TV.

Pelzmantel , gut erh .
br . , Gr . 42, gesucht .
L 665 TV.

Pelzmantel , Gr . 44,
gut erh . , u . eben¬
solcher eleganter
D .- Stoffmantel ge¬
sucht . F 665 TV. D .- Skihosc , gut erh .

Gr . 42-44 , zu kauf ,
od . geg . guterhalt .
Rollschuhe , doppelt
Kugell . , verstellbar ,
xu tauschen ges . ,
evt . Aufz . E 666 TV

Tuch - o . Pelzmantel ,
sehr gut erhalten ,
Größe 44 , gesucht .
B 665 TV.

Damen - Wlntermantel
Gr 44-46 , g . e . , g.
Hardt,Frankenstr .10 Skiho &c und Mütze

sowie Schuhe , Gr .36
alles gut erhalten
für lOjähr . Jungen
gesucht . F 664 TV.

Damenmantel , Gr . 42
gut erh . , ges . Hopf ,
Mauritiusstr . 12.

Damenmantel , dunkel
gut eck . , Gr . 44 ,
ges . Postkarte mit
Preisangebot genügt .
Frau Auguste Prinz ,
Bad Schwalbadh ,

Herr .- Mantel , Hrn .-
Anzug Gr 48 auch
Knickerbocker , alles
gut erhalten , ges .
K 658 TV.

Nachmittagskleid ,
Gr . 40/42 , gut erh .
ges . H 667 TV.

Konfirmanden kleid ,
gut erhalten , ges .
M 664 TV.

Ski - o. Sportstiefel ,
Gr . 39, Skianzug o .
- hose , Gr . 44, all .
gut erh ., gesucht .
Ruf 27642

Mittl . Hotel , Restau -
rant oder Cafä von
Fachmann In Wies¬
baden gesucht . —

IMMOBILIEN

Bauplatz , Südlage ,
gesucht . S 664 TV.M 659 TV.
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